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Intensiv-Seminar
Es gibt immer wieder Fortbildungs-
themen, bei denen ein intensiver 
Austausch in der Gruppe erforderlich 
ist. Außerdem kann die Dozentin/der 
Dozent konkreter auf die Spezifika 
Ihrer Einrichtungen eingehen. Daher 
haben unsere Intensiv-Seminare eine 
maximale Teilnehmerzahl von bis zu  
8 Personen.

Schwerpunktseminar
Ein Schwerpunktseminar setzt sich 
aus mehreren Seminaren zu einem 
Themenbereich zusammen.

Ob ein Seminar für Ihren Tätigkeits-
bereich geeignet ist, erkennen Sie an 
den Formulierungen im Kreis:
● Arbeit mit Kindern von: 
 0 bis 3 Jahren, 
 3 bis 6 Jahren, 
 6 bis 14 Jahren.
● Für Leitungskräfte

Orientierungsplan
Orientierungsplan
Seit einigen Jahren hat das Land 
Baden-Württemberg einen Bildungs- 
plan für den Elementarbereich. Der 
„Orientierungsplan für Bildung und 
Erziehung in baden-württembergi-
schen Kindergärten und weiteren 
Kindertageseinrichtungen“ ist für alle 
Einrichtungen verbindlich: „Die Ziel-
formulierungen aller Bildungs- und 
Entwicklungsfelder sowie die über-
greifenden Ziele haben für die Ein-
richtungen und die Träger verbind-
lichen Charakter“ (S. 98, neuer Plan 
von 2014). Erzieher*innen haben die 
Aufgabe, sich für die Umsetzung des 
Orientierungsplanes durch Fortbil-
dungen zu qualifizieren. Um allen, be-
sonders denjenigen, die an den frü-
heren Fortbildungen nicht teilnehmen 
konnten, die Chance der Fortbildung 
geben zu können, haben wir unser 
Fortbildungsangebot den jeweiligen 
Bildungsfeldern zugeordnet. Diese 
Zuordnung finden Sie im kleineren 
grauen Kreis.

In unserem Katalog können Sie diver-
se Angebote für die unterschiedlich- 
sten Tätigkeitsbereiche in der Sozialen  
Arbeit entdecken. Im hellbauen Kreis 
unter dem Seminartext finden Sie 
sowohl Angaben zum Seminar, zur 
Seminarart, zur Zielgruppe des Semi-
nars, zum durchführenden Referen-
ten als auch zu den Seminarkosten.

Wir unterscheiden unsere Seminare 
nach zwei Seminararten:

Seminar
Dies ist die „klassische Form“ unserer 
Seminare mit einer Teilnehmerzahl 
von bis zu 18 Personen.

Allgemeine Informationen 

Datum  

Uhrzeit

Gruppe max. 8 Teilnehmer*innen 
 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referent*in  Name

Kosten 000,00 €

Felder des  

Orientierungsplans

Infos

Pädagogik Team & 
Leitung

Impulse
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Konzeptionsentwicklung
Die pädagogische Konzeption ist eine 
wichtige Arbeitsgrundlage in Kinder-
gärten und Kindertageseinrichtun-
gen. Sie ist ein verbindliches Doku-
ment, welches für die Fachkräfte in 
den Einrichtungen die Grundorientie-
rung ihres pädagogischen Handelns 
darstellt. Gern begleiten und bera-
ten wir Sie in der Entwicklung oder 
Weiterentwicklung Ihrer Konzeption. 
Gemeinsam wird im Seminar geklärt, 
welche Inhalte für Ihre Konzeption 
wichtig sind, wie Sie diese aufbauen 
und gestalten können.

Um- und Ausbau  
Ihrer Einrichtung
Wollen Sie Ihre Einrichtung um- oder 
ausbauen? Haben Sie vor, Ihre Räume 
neu zu gestalten? Dabei ist es wichtig, 
die Rahmenbedingungen den Bedürf-
nissen der Kinder anzupassen. Kinder 
brauchen Platz für Spiel, Bewegung, 
aber auch Ruhephasen. Bei der Neu- 
oder Umgestaltung der Räume ist 
eine Raumplanung vorab unerlässlich. 
Um optimale Bedingungen für die 
Kinder zu schaffen, ist nicht nur die 
Abstimmung auf Leitungs- und Träge-
rebene wichtig, sondern auch die Ex-
pertise von Architekten und externen 
Beratern. Je besser der Austausch 
zwischen den Beteiligten gelingt, des-
to höher ist die Qualität des Ergeb-
nisses.

Teamentwicklung
Im pädagogischen Alltag sind die An-
forderungen für Erzieherinnen und 
Erzieher sehr vielfältig. Wie gut, wenn 
es ein Team gibt, dessen Mitglieder 
sich gegenseitig unterstützen.
Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir die 
Entwicklungspotenziale im Team her-
aus und aktivieren die vorhandenen 
Ressourcen, so dass Sie die Stärken 
Ihrer Mitarbeiter/-innen in optimaler 
Weise einsetzen können.

Ihr Thema ist nicht dabei? Sprechen 
Sie uns an, gerne unterbreiten wir  
Ihnen ein passendes Angebot zu  
Ihrem Thema. 

Unsere Seminare des Fortbildungs-
kataloges 2018 können Sie auch als 
Inhouse-Schulung buchen. Gerne 
kommen wir zu Ihnen in die Einrich-
tung. Sprechen Sie uns an und wir 
unterbreiten Ihnen ein individuelles 
Angebot!

Zusätzlich bieten wir die folgenden 
Themen an:

Der Orientierungsplan  
Baden-Württemberg
Der Orientierungsplan für Bildung 
und Erziehung in Baden-Württem-
berg ist eine wichtige Arbeitsgrundla-
ge für Kindergärten und Kindertages-
einrichtungen. In dieser Fortbildung 
lernen Sie die Bildungsfelder des Ori-
entierungsplanes für Bildung und Er-
ziehung für die baden-württembergi-
schen Kindergärten genauer kennen 
und werden befähigt, die praktische 
Umsetzung bei sich selbst und in Ih-
rer Einrichtung zu überprüfen. Ideal 
ist, wenn eine Einrichtung sich mit 
Blick auf alle sechs Bildungsfelder 
und deren Umsetzung in der Praxis 
evaluieren kann. Während der Fort-
bildung werden die Bildungsfelder 
behandelt und durch Beispiele und 
Lehrfilme aus der Praxis erläutert. 

Wir kommen zu Ihnen! 
Inhouse-Seminare
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Die Module des Seminars: 
 
● Wauwau, Muh und Mäh - Kommuni- 
 kation mit Kindern unter Drei Jahren  
 am 02.04.2019 (Seite 16)

● „Das kann ich schon!“ – Autonomie- 
 erfahrungen von Kleinkindern  
 am 08.05.2019 (Seite 18)

● Montessori von Anfang an  
 am 23.05.2019 (Seite 20)

● Krippen(t)räume – Raum und Material  
 in der Kinderkrippe 
 am 24.05.2019 (Seite 21)

● Malen, matschen, kneten – Kreativität  
 für Krippenkinder   
 am 27.06.2019 (Seite 30)

• Heute schon gespielt? – Bedeutung des 
 Spiels für die Entwicklung der Kinder  
 am 08.10.2019 (Seite 33)

Schwerpunktseminar 
Kleinkindpädagogik

In keiner Lebensphase lernt der Mensch 
so begierig und schnell wie in den  
ersten Jahren. Die Erfahrungen, die ein 
Kind in dieser Zeit macht, haben einen 
nachhaltigen Einfluss auf die gesamte 
weitere Entwicklung. Umso wichtiger 
ist es, dass Kinder in der Krippe kompe-
tent und einfühlsam begleitet werden. 
Um Ihnen dafür das notwendige Hin-
tergrundwissen und Handwerkszeug an 
die Hand zu geben, haben wir verschie-
dene Themen in einem Schwerpunkt-
seminar für Sie zusammengestellt.

Das Seminar setzt sich aus sechs  
Modulen zusammen. Nach Abschluss 
aller Module erhalten Sie ein entspre-
chendes Zertifikat. Die detaillierten 
Beschreibungen der einzelnen Themen 
entnehmen Sie bitte den Seminar- 
beschreibungen auf den angege- 
benen Seiten.

Die einzelnen Module 
sind im Katalog mit 
einem Puzzlesymbol 
gekennzeichnet.

Pädagogik

März – Oktober 2019 

Seminarart Schwerpunktseminar 

Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 

Referent*in siehe entsprechende  
 Seminar- 
 beschreibungen

Kosten 550,00 €

U3

U3
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„Hilf mir, es selbst zu tun!“ – Diese 
bekannte Aussage Maria Montesso-
ris wird von Pädagog*innen direkt 
mit der Montessori-Pädagogik in Ver-
bindung gebracht. Doch was steckt 
tatsächlich hinter dieser Aussage? 
Welche Grundgedanken hat die Mont-
essori-Pädagogik, wie gelingt es päd-
agogischen Fachkräften, Kinder dabei 
zu unterstützen, die Dinge selbst zu 
tun und welches didaktische Material 
eignet sich dazu?

Um diesen und vielen weiteren Fragen 
nachzugehen, haben wir ein Schwer-
punktseminar zusammengestellt, das 
unterschiedliche Themen der Montes-
sori-Pädagogik aufgreift. Sie erhalten 
notwendiges Hintergrundwissen und 
Handwerkszeug an die Hand, um Ele-
mente der Montessori-Pädagogik in 
den pädagogischen Alltag zu integ-
rieren.

Das Seminar setzt sich aus drei Modu-
len zusammen. Nach Abschluss aller 
Module erhalten Sie ein entsprechen-
des Zertifikat. Die detaillierten Be-
schreibungen der einzelnen Themen 
entnehmen Sie bitte den Seminarbe-
schreibungen auf den angegebenen 
Seiten. 

Die einzelnen Module 
sind im Katalog mit 
einem Puzzlesymbol 
gekennzeichnet.

Die Module des Seminars: 
 
● Montessoripädagogik – überholt 
 oder noch zeitgemäß?   
 am 14.03.2019 (Seite 13)

● Montessori von Anfang an   
 am 23.05.2019 (Seite 20)

● Über die Hand in den Kopf –  
 Gestaltung von Arbeitstabletts 
 am 11.04.2019 (Seite 28)

Schwerpunktseminar 
Montessori

Pädagogik

März – Mai 2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Seminarart Schwerpunktseminar 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referent Prof. Dr. Norbert  
 Huppertz,  
Referentinnen Renate Hipp, 
 Melanie Plavotic

     Kosten 280,00 €

Mo

Mo
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Nachqualifizierung  
nach § 7 KiTaG

6

Pädagogik

ab Dezember 2018 

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentinnen Bettina Seidel,  
 Maximiliane Fleig,  
 Ulrike Gaß,  
 Margrit Venohr

Kosten 1.650,00 €

Lernen

Bildung

Qualifizierung

Fortbildungen

Seminare

Zertifizierung

Weiterbildung
Elementarbereich

Kompetenz

Seminar Fördern
Institut

DozentenKompetenz

Erziehung

Pädagogik

Leitbild

Qualitätssicherung

Gütesiegel

Prozessbegleitung
Inhouse SchulungenResourcen

IQB

Bestimmte Berufsgruppen können 
nach § 7 KiTaG an einer Nachqualifi-
zierung zur „Fachkraft in Kindertages-
einrichtungen“ teilnehmen. Sie möch-
ten sich beruflich neu orientieren? 
Sprechen Sie uns an und informieren 
Sie sich über Ihre individuellen Teil-
nahmevoraussetzungen!
Die Qualifizierung umfasst 25 Fortbil-
dungstage, in denen Inhalte aus der 
Elementarpädagogik entsprechend 
den Vorgaben des Kommunalverband 
für Jugend und Soziales Baden-Würt-
temberg (KVJS) unterrichtet werden.

Folgende Module werden während 
der Qualifizierung vermittelt:
- Herausforderung Kindergarten- 
 alltag
- Erziehung und Betreuung gestalten
- Bildung und Entwicklung fördern

- Erziehungspartnerschaft mit Eltern
- Die Bildungs- und Entwicklungs- 
 felder des Orientierungsplans
- Gruppenarbeit im Kindergarten
- Bindungstheorie und  
 Eingewöhnungskonzepte
- Projektarbeit im Kindergarten
- Entwicklungspsychologie der  
 frühen Kindheit
- Rechte und Pflichten – SGB VIII,  
 KiTaG, KiTaBO und IfSG
- Krippe, Kita, Schule – Übergänge 
 gestalten
- Unterschiedlichkeit und Vielfalt im  
 Kindergartenalltag leben
- Kooperationspartner und  
 Teamarbeit
- Beobachtung, Dokumentation und 
- Qualitätsentwicklung und -sicherung
- Reflexion und Transfer

Die Module können auch 
einzeln gebucht werden.TiPP
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Das Kind im Blick - 
Beobachtung und Dokumentation in 
Krippe und Kindergarten

● Welche Methoden und Instrumente  
 sind zur Beobachtung und Dokumen- 
 tation geeignet und wie können diese 
 sinnvoll eingesetzt werden?

● Wie nehme ich das Verhalten von  
 Kindern wahr und wie ist mein Bild  
 vom Kind?

● Wie kann in einem Portfolio die  
 individuelle Entwicklung dokumentiert 
 werden?

● Wie können Beobachtungsergebnisse  
 gezielt für die Gestaltung des pädag- 
 gischen Alltags genutzt werden?

● Wie können Eltern konstruktiv  
 einbezogen werden?

Heute schon beobachtet? Beobach-
tung und Dokumentation der Beob-
achtungsergebnisse sind wesentliche 
Bestandteile der pädagogischen Ar-
beit. Die individuellen Lernprozesse 
und die Entwicklung der Kinder, die 
dabei beschrieben werden, bilden 
eine wichtige Grundlage für das pä-
dagogische Handeln. Beobachtungen 
beruhen zunächst auf subjektiven 
Wahrnehmungen. Daher ist es wich-
tig, Möglichkeiten zu schaffen, diese 
zu objektivieren, zum Beispiel durch 
Austausch im Team und die Einbezie-
hung der Eltern. Doch wie kann dies 
umgesetzt und in den pädagogischen 
Alltag integriert werden? Wie kann si-
chergestellt werden, dass alle Kinder 
zu ihrem Recht kommen, ohne dass 
andere Bereiche des pädagogischen 
Alltags zu kurz kommen? 

Im Seminar werden verschiedene Ins-
trumente und Methoden der Beobach-
tung und Dokumentation individueller 
Lernprozesse vorgestellt und gemein-
sam erarbeitet. Außerdem erhalten 
die Teilnehmer/-innen die Möglichkeit, 
die eigene Wahrnehmung und Beob-
achtungsmethodik zu reflektieren.

7

Pädagogik

17./18.09.2018 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham

Kosten 210,00 €

allgemeine 
Grundlagen
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● Wie trauern Kinder und Jugendliche?

● Welche Trauerbilder und Vorstellungen  
 vom Tod haben Kinder und  
 Jugendliche?

● Wie können Sie in Krisensituationen  
 Gefühle der Beteiligten wertschätzend  
 berücksichtigen?

● Welche Möglichkeiten der Intervention  
 für trauernde Kinder und Jugendliche  
 gibt es?

● Wie können Sie Eltern von trauernden  
 Kindern begleiten?

Abschiedspunkte  
im Leben

Der Tod gehört zum Leben, ist jedoch 
schmerzlich für die Hinterbliebenen. 
Bis dahin gibt es viele Wegpunkte, an 
denen sich Menschen verabschieden 
müssen. Es beginnt mit dem Verlas-
sen der schützenden Hülle des Mut-
terleibs bei der Geburt. Es folgen 
Kindergarten, Schule, Umzüge, zer-
brochene Liebe… 
Kinder und Jugendliche trauern je 
nach Alter auf unterschiedliche Art 
und Weise und zeigen in verschie-
dener Form, dass es ihnen nicht gut 
geht. Wie können Sie als pädagogi-
sche Fachkraft Kinder und Jugendli-
che in Lebenskrisen begleiten?

Im Seminar werden Wegpunkte zu-
sammengetragen, an denen etwas 
„stirbt“. Wie Kinder und Jugendliche 
trauern und wie Sie dies erkennen 

können, bildet den Schwerpunkt des 
Seminars. Außerdem wird gemeinsam 
erarbeitet, was im jeweiligen Arbeits-
feld umgesetzt werden kann, um die 
Resilienz der Heranwachsenden zu 
stärken.

8

Pädagogik

16.10.2018 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin Annett Göhre

Kosten 105,00 €
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Wilde Mädchen, stille 
Jungs - Gender in der Arbeit mit  
Kindern und Jugendlichen 
Frauen und Männer beziehungswei-
se Mädchen und Jungs. Was bedeu-
tet es tatsächlich, Mädchen zu sein 
und was macht Jungen aus? Und ist 
diese Einteilung in zwei Geschlech-
ter hinreichend? Entsprechende Zu-
schreibungen begegnen uns ständig 
und werden im Sozialisationsprozess 
erlernt. Sie beeinflussen, wie wir un-
serem  Gegenüber begegnen, was wir 
ihm oder ihr zutrauen und wie wir uns 
selbst verhalten. Bereits in der frühen 
Kindheit beginnen die Herausbildung 
der Geschlechterrollen und die Ent-
wicklung der eigenen Geschlechtsi-
dentität. Welcher Umgang mit dem 
Thema Geschlecht und Gender und 
welche Haltung sind dabei in pädago-
gischen Institutionen förderlich? 
Im Seminar reflektieren Sie Ihre ei-
genen verinnerlichten Geschlechter-

rollen und deren Auswirkungen auf 
Ihr pädagogisches Handeln. Auf der 
Grundlage des Gender Mainstrea-
mings bildet die praktische Umset-
zung einer geschlechtssensiblen Päd-
agogik in Krippe, Kindergarten, Hort 
und Jugendhilfe den Schwerpunkt des 
Seminars. Fallbeispiele aus der Praxis 
werden gemeinsam bearbeitet.

● Was bedeutet der Begriff Gender?

● Wie entwickelt sich die Geschlechts- 
 identität bei Kindern?

● Welche Geschlechterrollen und  
 Stereotype haben Sie selbst  
 verinnerlicht?

● Wie kann Gender Mainstreaming in  
 der Arbeit mit Kindern und  
 Jugendlichen umgesetzt werden?

● Fallbesprechung anhand von  
 Beispielen aus der Praxis.

9

Pädagogik

22.10.2018 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin  Natalie Munt

Kosten 105,00 €
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● Was beinhaltet die Reggio-Pädagogik?

● Wie kann die Beobachtung  
 ansprechend und aussagekräftig 
 dokumentiert werden?

● Wie können Sie die Wände sinnvoll 
 nutzen und zum „sprechen“ bringen?

● Welche weiteren kreativen Formen 
 von Dokumentation können Sie  
 anwenden?

Doku statt Deko - 
Lassen Sie die Wände sprechen

Die Beobachtung und Dokumentati-
on der kindlichen Entwicklung kann 
laut dem Orientierungsplan ein fester 
Bestandteil der pädagogischen Arbeit 
sein. Die Beobachtung bringt die Fach-
kraft zum bewussten Wahrnehmen, 
Nachdenken und Erkennen. Die Do-
kumentation dieser Beobachtung von 
individuellen und gemeinschaftlichen 
Bildungsprozessen schafft Transpa-
renz und trägt somit maßgeblich zu 
einer vertrauensvollen Zusammenar-
beit in der Erziehungspartnerschaft 
bei. Um dies zu visualisieren, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. So kön-
nen Sie beispielsweise durch gezielte 
Wandgestaltung die Wände „spre-
chen“ lassen. Ein didaktischer Ansatz, 
der sich dadurch auszeichnet, dass 
Dokumentation einen hohen Stellen-
wert hat, ist die Reggio-Pädagogik. 

Sie ermuntert die Fachkraft, genauer 
hinzusehen und hinzuhören und ohne 
vorschnelles Bewerten die Beziehung 
des Kindes zu seiner Umwelt wahrzu-
nehmen und zu dokumentieren. Auf 
dieser Grundlage bildet die Dokumen-
tationsform „Wandgestaltung“ den 
Schwerpunkt des Seminars.

10

Pädagogik

23.10.2018 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen
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Miteinander reden - 
Erziehungspartnerschaft mit Eltern

Eltern sind Experten, wenn es um 
ihre Kinder geht. Erziehungspartner-
schaft bedeutet, dass sich die päda-
gogischen Fachkräfte und die Eltern 
auf Augenhöhe begegnen. Dies setzt 
voraus, dass sich beide Seiten öff-
nen, wobei gegenseititges Vertrauen 
und Respekt die Grundlage bilden. 
Nur dann kann die gemeinsame Ge-
staltung und Abstimmung des Erzie-
hungsprozesses gelingen. Da sich 
die Lebenssituationen, Lebensstile 
und Erziehungsvorstellungen der El-
tern unterscheiden, bedeutet dies 
auch, die Zusammenarbeit daran zu 
orientieren und individuelle Wege 
zu finden. Neben dem klassischen 
Elterngespräch kann die Kooperati-
on  auf vielfältige und kreative Wei-
se stattfinden. Die unterschiedlichen 
Formen der Zusammenabeit und wie 

die Erziehungspartnerschaft erfolg-
reich gelebt werden kann, bilden die 
Schwerpunkte des Seminars.

● Was bedeutet Erziehungs- 
 partnerschaft?

● Welche Formen der Zusammenarbeit  
 mit Eltern gibt es?

● Wie können Sie auf die Vielfalt der 
 Eltern und Kinder eingehen?

● Wie können Sie Elterngespräche 
 erfolgreich durchführen?

● Wie kann Kommunikation mit den  
 Eltern erfolgreich gelingen?

● Wie können Sie mit Eltern, die nicht  
 kooperieren wollen, umgehen?

11

Pädagogik

22.11.2018 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen
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● Was genau bedeutet Resilienz?

● Wie kann Resilienz im pädagogischen 
 Alltag gefördert werden? 

● Welche Möglichkeiten gibt es,  
 die Ressourcen und die Erziehungs- 
 kompetenz der Eltern im Umgang  
 mit ihren Kindern zu stärken?

Ich bin stark!
Resilienz von Kindern stärken

Einige Kinder wachsen in einem sozia-
len Umfeld auf, das durch Risikofakto-
ren wie zum Beispiel Armut, Vernach-
lässigung oder Gewalt gekennzeichnet 
ist. Dennoch gelingt es vielen, sich 
zu psychisch stabilen Erwachsenen 
zu entwickeln. Sie verzweifeln nicht 
an ihrem Schicksal, sondern wach-
sen sogar daran. Was unterscheidet 
diese Menschen von denjenigen, die 
mit Schicksalsschlägen hadern und 
manchmal sogar daran zerbrechen? 
Die Formel lautet Resilienz: Manche 
Menschen sind immun gegen Angrif-
fe von außen. Haben solche Stehauf-
männchen einfach Glück gehabt, weil 
ihnen diese hilfreiche Fähigkeit in die 
Wiege gelegt wurde, oder kann jeder 
lernen, resilient zu sein? Kein Kind 
wird mit Resilienz geboren – sie wird 
im Laufe der Kindheit anhand der 

gemachten Erfahrungen erworben. 
Diese seelische Widerstandsfähigkeit 
wird durch zahlreiche Faktoren beein-
flusst. Ein „resilientes Kind“ ist in der 
Lage, auf Strategien zurückzugreifen, 
die ihm helfen, in schwierigen Situati-
onen zurechtzukommen und diese zu 
meistern. 

12

Pädagogik

13.03.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referent Marcus Haselhofer

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen
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Montessori-Pädagogik -
überholt oder (noch) zeitgemäß? 

Maria Montessori hat Anfang des 19. 
Jahrhunderts eine Pädagogik entwi-
ckelt, die jedes Kind als selbständigen 
und vollwertigen Menschen achtet 
und seine individuelle Entwicklung in 
den Mittelpunkt stellt. Nach der be-
kannten Aussage „Hilf mir, es selbst 
zu tun“ soll selbständiges Lernen im 
eigenen Tempo so wenig wie mög-
lich und so viel wie nötig durch die 
Begleitung Erwachsener unterstützt 
werden. Das von Maria Montesso-
ri entwickelte didaktische Material 
bietet Kindern die Möglichkeit, ihren 
Bedürfnissen entsprechend selbstän-
dig zu forschen und zu lernen. Doch 
sind die Montessoripädagogik und ihr  
didaktisches Material noch zeitge-
mäß? 

Ein weiterer Pädagogischer Ansatz, 

der von der Lebenswelt der Kinder 
ausgeht, ist der Lebensbezogene 
Ansatz von Prof. Dr. Huppertz. Eine 
wichtige Grundlage bildet dabei die 
Vermittlung von Werten. Diese be-
inhalten das Leben selbst, die Erzie-
hung zu Weltbürgern, die das Andere 
und Fremde akzeptieren und anneh-
men, ein Umwelt- und Naturbewusst-
sein sowie Friedensfähigkeit und ein 
Versöhnt sein miteinander. 

Im Seminar werden die Grundgedan-
ken und Leitsätze der Montessori- 
pädagogik sowie des Lebensbezoge-
nen Ansatzes vermittelt. Außerdem 
sind die Umsetzung in die pädagogi-
sche Praxis sowie die Verbreitung und 
Anerkennung der Ansätze Gegen-
stand des Seminars. 

● Was bedeutet die Montessoripädagogik?

● Wie kann die Montessoripädagogik im 
 pädagogischen Alltag umgesetzt  
 werden?

● Was bedeutet Lebensbezogener  
 Ansatz?

● Wie kann der Lebensbezogene Ansatz 
 praktisch umgesetzt werden und wie  
 ist dieser verbreitet und anerkannt?

● Welche Verbindung besteht zwischen 
  der Montessoripädagogik und  
 der Lebensbezogenen Pädagogik?

13

Pädagogik

13.03.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referent Prof. Dr. Norbert  
 Huppertz,  
Referentinnen Renate Hipp, 
 Melanie Plavotic

     Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen

Mo
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● Wie kann abweichendes Verhalten  
 erklärt werden?

● Was bedeutet „von der Norm“  
 abweichendes Verhalten?

● Welche positiven Effekte hat das  
 Verhalten für das Kind?

● Wie können Sie „herausfordernde“  
 Kinder frühzeitig kompetent  
 unterstützen?

● Wie können Sie aggressivem  
 Verhalten von Kindern vorbeugen?

● Wie können Sie sich in schwierigen  
 Situationen verhalten?

● Wie können Sie die Erziehungspartner- 
 schaft mit den Eltern gestalten?

Kann herausforderndes  
Verhalten Sinn machen? 

Nicht immer verhalten sich Kinder so, 
wie wir es von ihnen erwarten. Päda- 
gogische Fachkräfte sind in ihrer  
Arbeit hin und wieder mit irritierenden 
und herausfordernden Reaktionen 
von Kindern und Jugendlichen kon-
frontiert. Manche Kinder und Jugend-
liche fallen durch ihre Verhaltenswei-
sen auf. Dies kann beispielsweise 
aggressives Verhalten, Hyperaktivität 
oder Träumerei sein. Dabei besteht 
die Gefahr, dass diese Kinder von der 
Gruppe isoliert werden, die pädagogi-
sche Fachkraft belastet ist und so ein 
verhängnisvoller Kreislauf entstehen 
kann. Warum verhalten sich manche 
Kinder so? Das Verhalten kann für das 
Kind oder den Jugendlichen positive 
Effekte haben und aus seiner Sicht 
Sinn machen. Die Ursachen für ab-
weichendes Verhalten können unter-

schiedlichster Natur sein.
Häufig werden diese Kinder und Ju-
gendlichen auf ihr herausforderndes 
Verhalten reduziert. Dabei können 
leicht andere Fähigkeiten und Fertig-
keiten  übersehen werden. Was kön-
nen Sie als pädagogische Fachkraft 
tun? Das Seminar zeigt Handlungs-
optionen im Umgang mit Kindern, die 
sich „von der Norm abweichend“ ver-
halten, auf.

14

Pädagogik

18.03.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 8 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham 

Kosten 155,00 €

Gefühl und 
Mitgefühl
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Raus mit der Sprache -
Sprachförderung im Kindergartenalltag 

Während ihrer Zeit in der Krippe und 
im Kindergarten erweitern Kinder 
permanent ihren Wortschatz und ent-
wickeln ihre Sprachkompetenz. Da 
Sprachlernen nur in Interaktion mit 
anderen funktioniert, zählt die För-
derung der sprachlichen Entwicklung 
zu den wichtigsten Aufgaben in der 
pädagogischen Arbeit. Die alltagsin-
tegrierte Sprachbildung nimmt dabei 
eine Position zwischen der systemati-
schen Förderung in Kleingruppen und 
dem sprachlichen Angebot im Grup-
penalltag, dem sogenannten „Sprach-
bad“ ein. Ziel ist es, in authentischen 
Spiel- und Arbeitssituationen auf das 
individuelle sprachliche Können jedes 
einzelnen Kindes einzugehen. Die 
Förderung kann sich dabei situati-
onsangemessen an den individuellen 
Stärken und Schwächen orientieren. 

Täglich sich wiederholende Sprach-
angebote in den unterschiedlichsten 
Alltagssituationen können dadurch 
sichergestellt werden.

Im Seminar werden, neben der Vor-
stellung von theoretischem Grund-
lagenwissen, typische Alltagssituati-
onen in den Blick genommen und in 
Bezug auf eine mögliche Sprachförde-
rung untersucht und diskutiert.  

● Was bedeutet alltagsintegrierte  
 Sprachförderung?

● Wie kann alltagsintegrierte Sprach- 
 förderung gelingen?

● Was ist ein Sprachvorbild und wie  
 kann ich ein gutes Sprachvorbild sein?

● Welches Material dient der alltag- 
 integrierten Sprachförderung/kann  
 zur alltagsintegrierten Sprach- 
 förderung genutzt werden?

● Fallbesprechung anhand von  
 Beispielen aus der Praxis

15

Pädagogik

26.03.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 3-6 Jahren 

Referentin  Sabine Zeller

Kosten 105,00 €

Sprache
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● Wie kommunizieren Kleinkinder?

● Auf welche Art und Weise lernen  
 Kinder ihre Muttersprache und  
 eventuell eine Zweitsprache?

● Wie kann in Alltagssituationen die  
 sprachliche Entwicklung von Krippen- 
 kindern gefördert werden?

● Welche Voraussetzungen müssen  
 gegeben sein, um sprachliche  
 Entwicklung zu ermöglichen?

Wauwau, Muh und Mäh -
Kommunikation mit Kindern 
unter Drei Jahren

Sprache gilt als das Tor zur Welt. 
Doch wie erreichen Kleinkinder die-
ses Tor, wenn Sie noch nicht über 
sprachliche Mittel verfügen? Beson-
ders die sprachliche Bildung und 
Förderung von Kindern unter drei 
Jahren stellt hohe Anforderungen 
an die pädagogischen Fachkräfte. 
Durch früh beginnende sprachliche 
Anregungen, die die Sprachkompe-
tenz und die Ausdruckfähigkeit der 
Kinder im Blick haben, kann diese 
Welt für Kinder erschlossen werden. 
Darüber hinaus gilt eine frühe För-
derung der sprachlichen Entwick-
lung als wichtige Voraussetzung 
für einen späteren Bildungserfolg. 
Ganz nebenbei, fast automatisch, 
so scheint es, erlernen Kinder ihre 
Muttersprache. Dabei motiviert sie 
nicht das Erlernen der Sprache an 

sich, sondern der Dialog mit ihnen 
vertrauten Menschen. Wenn diese 
gemeinsam mit den Kindern spre-
chen, ihnen zuhören, positiv auf 
ihre Äußerungen reagieren, sie er-
mutigen, sich zu äußern und sich 
ernsthaft für ihre Themen interes-
sieren, kann die Entwicklung der 
Sprache gefördert werden.

Im Seminar wird über einen theore-
tischen Input das Thema frühkind-
licher Erst- und Zweitspracherwerb 
behandelt. Darüber hinaus werden 
Alltagssituationen in den Blick ge-
nommen, in denen es durch einen 
beziehungsvollen Dialog in bedeut-
samen Situationen gelingen kann, 
die sprachliche Entwicklung von 
Krippenkindern zu begleiten und zu 
unterstützen.

16

Pädagogik

02.04.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 

Referentin  Sabine Zeller 

Kosten 105,00 €

Sprache

U3
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Mitreden - Mitgestalten - Mitbestimmen

Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen
„Das kannst du noch nicht.“ Dieser 
Satz kommt Erwachsenen schnell mal 
über die Lippen. Doch Partizipation 
von Kindern und Jugendlichen sollte 
nicht nur ein Anliegen in Bildungs-
plänen und Kinderrechten sein. Sie 
bedeutet mehr als „nur“ mitmachen 
- Partizipation heißt, dass Kinder und 
Jugendliche  an Themen und Entschei-
dungen, die sie betreffen, beteiligt 
werden. Grundlage ist die Schaffung 
von Beteiligungsstrukturen und ge-
meinsamen Entscheidungsprozessen, 
die dem Alter der Kinder und Jugend-
lichen entsprechen. Die Partizipation 
von Kindern und Jugendlichen in pä-
dagogischen Einrichtungen bedeutet 
auch, die nonverbalen und verbalen 
Äußerungen zu verstehen und ange-
messen auf die Signale zu reagieren. 
Denn auch schon die Kleinsten kön-

nen durch Mitreden, Mitgestalten und 
Mitbestimmen demokratische Erfah-
rungen machen und Fähigkeiten zur 
Teilhabe und Beteiligung erlernen. Die 
Haltung und das Selbstverständnis 
der pädagogischen Fachkraft spielen 
dabei eine wesentliche Rolle.

Anhand von Beispielen aus der Praxis 
werden Voraussetzungen,  Ziele, die  
Rolle der pädagogischen Fachkräfte 
sowie die Umsetzung im Alltag im Se-
minar beleuchtet.

● Was bedeutet Partizipation von  
 Kindern und Jugendlichen? 
 
● Welche Voraussetzungen müssen  
 gegeben sein, um Kinder und  
 Jugendliche zu beteiligen?

● Welche Rolle hat die Pädagogische  
 Fachkraft?

● Wie kann Partizipation im pädagogi- 
 schen Alltag umgesetzt werden?

● Wo sind Grenzen der Partizipation 
 von Kindern?

17

Pädagogik

09.04.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen
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● Welche Voraussetzungen müssen  
 erfüllt sein, damit Autonomie- 
 erfahrungen im KiTa- Alltag wirklich  
 möglich werden?

● Was kann Krippenkindern aus  
 entwicklungspsychologischer Sicht  
 zugetraut werden? 

● Wie kann eine Struktur der Selbst- 
 und Mitbestimmung konkret  
 geschaffen werden?

● Welche Grenzen lassen sich ident- 
 fizieren, wenn es darum geht, Kindern 
 Autonomieerfahrungen zu eröffnen?

Das kann ich schon!
Was ich Krippenkindern zutrauen kann

Je jünger Kinder sind, desto ferner 
scheint es zu liegen, sie als kompe-
tente, gleichwertige Partner mit ei-
genen Rechten anzusehen und sie 
an Entscheidungen, die sie oder gar 
die Gemeinschaft betreffen, zu betei-
ligen. Besonders im Krippenbereich 
überwiegt oft eher eine fürsorgliche 
Haltung. Fachkräfte wie Eltern meinen 
zu wissen, was die Kinder brauchen, 
und dafür sorgen zu können, dass 
sie es auch bekommen. Zudem fällt 
es vielen Erwachsenen angesichts 
der geringen Größe und der verbalen 
Eingeschränktheit der Kinder schwer, 
in einen Dialog mit ihnen zu treten, 
ihnen etwas zuzumuten und zuzutrau-
en. Autonomieentwicklung beginnt 
jedoch mit der Geburt.  Kinder brin-
gen ihre Bedürfnisse und Interessen 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck. 

Wenn Erwachsene diese Sprachen 
lernen, werden Dialoge, gemeinsame 
Entscheidungen und selbstständiges 
Handeln  möglich.

Ausgehend von einem professionellen 
Rollenverständnis werden im Seminar 
Voraussetzungen zur Autonomieer-
fahrung vorgestellt und praktische 
Umsetzungsmethoden reflektiert.

18

Pädagogik

08.05.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen

U3
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Systemisches Arbeiten mit
Kindern und Jugendlichen

Niemand lebt für sich alleine. Unser 
Verhalten und unsere Einstellungen 
sind auch von unserem Gegenüber, 
vom „System“, in dem wir leben, ge-
prägt. Diese systemische Sichtweise  
rückt neben dem einzelnen Kind oder 
der/dem Jugendlichen auch die Her-
kunftsfamilie, den Freundeskreis, die 
gesamten Lebensumstände in den 
Blickpunkt. Betrachtet man diesen 
Kontext, können auffällige Verhaltens-
weisen plötzlich sehr sinnvoll erschei-
nen. Der Fokus liegt dann weniger auf 
den Problemen oder Auffälligkeiten, 
sondern mehr auf den bereits vor-
handenen oder möglichen Lösungen. 
In der systemischen Arbeit stehen 
die Ressourcen im Vordergrund. Was 
läuft gut? Wo sind die Stärken? Wie 
können diese gefördert werden? Und 
anstatt für die Kinder, Jugendlichen 

oder Familien zu entscheiden, was 
„das Beste“ für sie ist, sehen wir sie 
selbst als die Experten für ihr eigenes 
Leben an.

Inhalt dieses Seminars ist zum einen 
die persönliche Haltung von päda-
gogischen Fachkräften. Wie sehen 
wir unsere Klientel? Zum anderen 
betrachten wir, welches Setting und 
welche Methoden hilfreich sind, damit 
sich Kinder, Jugendliche und Familien 
gut entwickeln können.

Eigene Fallbeispiele sind erwünscht. 
Neben theoretischem Input wird es 
reichlich Gelegenheit zum Ausprobie-
ren der Methoden geben.

● Was bedeutet Systemisches Arbeiten?

● Welche Haltung habe ich als  
 pädagogische Fachkraft mit Blick auf  
 die Kinder und Jugendlichen, mit  
 denen ich zusammen arbeite?

● Mit welchen Methoden kann das  
 Umfeld von Kindern und Jugendlichen  
 in den Blick genommen werden?

● Wie kann ich die Zusammenarbeit mit  
 Kindern und Jugendlichen gestalten,  
 um eine positive Entwicklung zu  
 unterstützen?

19

Pädagogik

15.05.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referent  Herbert Göckel

Kosten 105,00 €
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● Wie können Elemente der Montessori- 
 pädagogik in der Krippe umgesetzt  
 werden?

● Welche Auswirkungen hat die  
 Montessoripädagogik auf die Arbeit 
 mit Kleinkindern?

● Wie kann die Umgebung gestaltet 
 werden, um Kleinkinder zum Tun  
 anzuregen?

● Wie können Montessorimaterialien 
 und Übungen des täglichen Lebens  
 in der Krippe eingesetzt werden?

Montessori von Anfang an  

Kinder unter drei Jahren nehmen die 
Welt über die Sinne wahr und entwi-
ckeln sich rasant. Maria Montessori  
entwickelte die Grundlagen Ihrer Pä-
dagogik für Kinder ab drei Jahren. 
Doch auch in der Krippe können die 
Kinder mit Hilfe der Grundprinzipien  
der Montessoripädagogik in ihrer 
Selbsttätigkeit und Selbständigkeit 
gefördert werden. Eine klar gestal-
tete Umgebung bietet den Kindern 
Entwicklungsmöglichkeiten in den Be-
reichen Bewegung, Sprache und Ord-
nung. Übungen des täglichen Lebens 
und die Verwendung von Montessori-
material können schon die Kleinsten 
dazu ermuntern selbständig die Welt 
zu erkunden und zu erforschen. An-
geleitet und begleitet von pädago-
gischen Fachkräften, die als Vorbild 
dienen, erlangen die Kinder somit 

eine wachsende Selbständigkeit und 
bauen ihre eigene Persönlichkeit auf.

Im Seminar werden anhand von Pra-
xisbeispielen Einblicke in die Umset-
zung der Montessoripädagogik in der 
Kinderkrippe gegeben.

Pädagogik

23.05.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 

Referentinnen  Renate Hipp,  
  Melanie Plavotic

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen

Mo

U3
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Krippen(t)räume -  
Raum und Material in der Kinderkrippe 

Eine Höhle unterm Mal-Tisch, ein 
Karton als Feuerwehrauto, kochen 
mit Bällen. Kinder sind aktive Gestal-
ter ihrer Lebensumwelt und greifen 
bereits in frühem Alter aktiv in ihre 
Umgebung ein. Sie konsumieren nicht 
einfach das, was die Erwachsenen 
vorbereitet haben, sondern haben ei-
gene Ideen im Kopf und setzen diese 
kreativ mit den Materialien, die ihnen 
zur Verfügung stehen, um. Sie hin-
terlassen Spuren in ihrer Umgebung. 
Daher spielen die Raumgestaltung 
und das vorhandene Material eine 
bedeutende Rolle. Wenn Räume als 
Freiräume gestaltet sind und den Kin-
dern Anregungen für selbständiges 
Entdecken, Erforschen und Experi-
mentieren geben, können sie die Ent-
wicklung fördern und begleiten. 

Im Seminar stehen die Bedeutung der 
Umgebung für Kinder, die Gestaltung 
von Räumen und geeignetes Material 
im Mittelpunkt. Gestaltungsmöglich-
keiten werden vorgestellt und ge-
meinsam erarbeitet.

● Welche Bedeutung haben Räume für 
 die kindliche Entwicklung?

● Wie können Krippenräume gestaltet  
 werden, um zum Spiel anzuregen?

● Welches Material eignet sich in der 
 Krippe?

● Wie können Materialien präsentiert  
 werden?

21

Pädagogik

24.05.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 

Referentin  Sonja Sigl

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen

Bringen Sie Fotos von Ihrer Ein-
richtung und bevorzugtes Spiel- 
material oder ein Foto davon mit.

TiPP

U3
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● Wie beeinflussen Medien das  
 Aufwachsen von Kindern?

● Welche Chancen und Risiken sind mit  
 der Nutzung von Medien verbunden?

● Wie können Kinder in einem  
 kompetenten Umgang mit  Medien  
 unterstützt werden?

● Wie können Eltern in der Medien- 
 erziehung begleitet werden?

● Wie können kleine Projekte zur  
 Förderung von Medienkompetenz 
 konzipiert werden?

Social Media - 
Digitale Lebenswelten von Kindern

Kinder und Jugendliche wachsen in 
einer Lebenswelt auf, in der digitale 
Medien einen zunehmend größeren 
Stellenwert haben. Dabei verlagert sich 
das Alter, in dem Kinder mit digitalen 
Medien in Berührung kommen, nach 
vorne. Bereits in Kindertageseinrich-
tungen bringen Kinder Medienspielzeug 
mit, spielen Inhalte aus Filmen nach 
und haben zu Hause Zugang zu viel-
fältiger Medientechnik. Dieser Wandel 
stellt auch pädagogische Fachkräfte 
vor Herausforderungen und es stellen 
sich viele Fragen. Was soll zugelassen, 
was begrenzt werden? Was ist für die 
Entwicklung von Kindern förderlich und 
wo verbergen sich Risiken? 

Im Seminar erhalten Sie einen Einblick 
in die Medienwelt der Kinder und lernen 
Methoden kennen, die zur Entwicklung 

von Medienkompetenz genutzt werden 
können. Sie erhalten Wissen und Infor-
mationen, wie Sie Kinder und deren El-
tern kompetent begleiten können.

22

Pädagogik

16.07.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin  Viola Schubert

Kosten 105,00 €
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WAHR-NEHMEN -  
Über Wahrnehmung, Wahrnehmungsbe- 
einträchtigung, Wahrnehmungsförderung 

„Das Selbstvertrauen ist eng verbun-
den mit der Übereinstimmung zwi-
schen unserer Wahrnehmung und der 
Wirklichkeit“. Dieses Zitat von Mat-
thieu Ricard macht deutlich, wie ele-
mentar Wahrnehmung für jeden von 
uns ist. Wahrnehmungsprozesse und 
Wahrnehmungsleistung ermöglichen 
das Erkennen und Verarbeiten von 
Informationen über unsere Person 
und unsere Umwelt. Eine gute Ver-
knüpfung der verschiedenen Wahr-
nehmungsbereiche hat eine zentrale 
Bedeutung und ermöglicht Lernent-
wicklung. Liegt eine Beeinträchtigung 
der Wahrnehmung bei einem Kind 
vor, kann dies zu Entwicklungsstö-
rungen, wie beispielsweise Aufmerk-
samkeitsstörungen führen. Je mehr 
Sie als pädagogische Fachkräfte die 
Entwicklung der Wahrnehmung ver-

stehen und Kinder beobachten, desto 
leichter können Sie Erfahrungsräume 
für sensorisch-integrative Prozesse 
gestalten und spielerische Unterstüt-
zungsmöglichkeiten bieten.

Das Seminar unterstützt Sie dabei, 
Wahrnehmungsbeeinträchtigungen 
zu erkennen und angemessene Inter-
ventionen anzubieten, zudem erhal-
ten Sie die Möglichkeit, Beispiele aus 
der Praxis vorzustellen und zu bear-
beiten.

● Was verstehen wir unter  
 Wahrnehmung?

● Wahrnehmungsentwicklung und  
 sensorische Integration - was passiert  
 im Gehirn und wann beginnen sich  
 Wahrnehmungsbereiche zu  
 entwickeln?

● Was sind Wahrnehmungsstörungen?

● Was sind hilfreiche pädagogische  
 Interventionen?

23

Pädagogik

02.10.2019  

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin Susann Köstermenke

Kosten 105,00 €

Sinne
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● Was bringen Kinder mit ihren  
 Gefühlen zum Ausdruck und wie  
 können wir die Botschaften erkennen?

● Wie können wir Kinder beim Ausbruch  
 starker Gefühle sinnvoll begleiten?

● Wie gehen wir konstruktiv mit  
 starken Gefühlen um?

● Wieso haben wir Gefühle und wozu  
 brauchen wir sie?

● Was können wir für uns selbst tun,  
 wenn unsere Grenzen erreicht sind?

Wut, Trauer, Angst -  
Umgang mit starken Gefühlen bei  
Kindern und Jugendlichen

Wer kennt sie nicht, die Wutanfälle  
von Kindern. Sie werfen sich auf 
den Boden, weinen und bekommen 
Schreikrämpfe, die sich kaum be-
ruhigen lassen. Bei Jugendlichen 
kommen knallende Türen, hitzige 
Ich-hab-Recht-Diskussionen oder Lie-
beskummer-Arien hinzu. Manchmal 
jedoch ziehen sich Kinder auch in 
eine Ecke zurück und wollen gar nicht 
mehr aus ihrem Mauseloch heraus-
kommen.

Starke Gefühle führen nicht selten 
dazu, dass Kinder und Jugendliche in 
einer für uns unverständlichen Weise 
agieren und nur schwer erreichbar 
sind. Sie gehören zum pädagogischen 
Alltag und bringen sowohl Kinder als 
auch pädagogische Fachkräfte man-
ches Mal an ihre Grenzen. Ein konst-

ruktiver Umgang mit starken Gefühlen 
will gelernt sein. Im Seminar erfahren 
Sie, weshalb diese Gefühle für die 
Entwicklung wichtig sind und wie Sie 
die Kinder dabei unterstützen können, 
ihre eigenen Anliegen klarer zu erfas-
sen und auszudrücken, damit andere 
ihnen zuhören und sie verstehen.
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Pädagogik

21.11.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 3-14 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

Gefühl und  
Mitgefühl
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Interkulturelle und  
interreligiöse Bildung  
mit Hilfe des CULTUREkoffers
Die Welt, in der wir leben, ist vielfältig. 
Dies ist auf der einen Seite eine Be-
reicherung für unser Leben. Auf der 
anderen Seite stellt diese Vielfältig-
keit Sie als Fachkräfte vor zahlreiche 
Herausforderungen und immer neue 
Situationen im pädagogischen Alltag. 
Dies zeigt sich auch im Auftrag der 
interkulturell-interreligiösen sensib-
len Erziehung und Bildung im Kinder- 
garten. Seit 2015 arbeitet das Insti-
tut für Qualitätsentwicklung in der 
Bildung (IQB) mit der Unterstützung 
der Stiftung Kinderland Baden-Würt-
temberg an der Entwicklung eines 
Methodenkoffers, des CULTUREkof-
fers. Dieser soll Sie als Fachkräfte in 
Ihrer Arbeit bei der kulturell-religiö-
sen Erziehung und Bildung der Kinder 
unterstützen. 

Ganz praktisch enthält der Koffer  
Instrumente, Arbeitsmaterialien und 
Methoden zur interkulturellen und 
interreligiösen Arbeit im Elementar-
bereich. Dazu gehören, neben fach-
lichen Materialien, Arbeitsmaterialien 
und Instrumente zur Einbindung und 
Zusammenarbeit mit den Eltern sowie 
Methoden und Ansätze zur interkultu-
rellen und interreligiösen Bildung der 
Kinder.

● Was bedeutet interkulturell-interreligiös 
 sensible Erziehung und Bildung?

• Wie kann interkulturell-interreligiöse  
 Arbeit in Ihrer Einrichtung praktisch 
 umgesetzt werden?

• Sie lernen ausgewählte Inhalte,  
 Methoden, Arbeitsmaterialen und  
 Instrumente des CULTUREkoffers  
 kennen.
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Impulse

13.11.2018 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

Sinn, Werte,  
Religion
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● Was heißt und was ist Philosophieren 
 mit Kindern eigentlich?

● Wie geht Philosophieren konkret  
 und praktisch?

● Welche Medien und Methoden eignen 
 sich für das Philosophieren?

● Wie erfolgt die Gesprächsführung mit  
 den Kindern beim Philosophieren?

Freude am Philosophieren 
mit Kindern

Kinder erleben Geburt und Tod,  
Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit, 
Liebe, Glück, Freundschaft usw. Sie 
können staunen und haben 1000 Fra-
gen - vor allem auch solche, die sich 
nicht eindeutig beantworten lassen: 
„Warum leben wir nur einmal?“ ,„Ist 
die Farbe rosa eklig?“, „Kommen Tiere 
auch in den Himmel?“, „Warum tren-
nen sich meine Eltern?“ – Dies sind 
nur einige der „großen Fragen“, um 
die es beim Philosophieren mit Kin-
dern geht.

Im Seminar wird gelernt und erlebt, 
wie wir professionell mit Kindern da-
rüber sprechen und dazu didaktische 
Angebote machen können. Vor allem 
werden dazu geeignete Bilderbücher 
vorgestellt.

Sie lernen im Seminar neue Metho-
den, wie zum Beispiel den Phänomen-
koffer, kennen und erfahren was der 
Orientierungsplan im Zusammenhang 
mit Philosophieren sagt und auch ver-
langt.
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Impulse

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 3-6 Jahren 

Referent Prof. Dr. N. Huppertz

Kosten 105,00 €

Sinn, Werte,  
Religion

Falls vorhanden, bitte eigenes 
„Lieblingsbilderbuch“ 
mitbringen.

TiPP

16.11.2018 
15.11.2019

9:00 - 16:30 Uhr
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Wo der Spaß aufhört!?  
Konstruktive Konfliktlösung mit Jugendlichen

Unser Alltag ist voller Bedrängnis-
se – eine Vielzahl an Terminen, eine 
Flut an Informationen, vielfältige An-
forderungen und eine zunehmende 
Komplexität der Welt. Wie äußern wir 
unsere Bedürfnisse? Wie halten wir 
Unsicherheit aus? Wie gehen wir mit 
Veränderung und Frustration um? Wie 
schaffen wir uns Freiraum für unsere 
Ideen und Träume? Wie erfahren wir 
Respekt und Anerkennung? All diese  
Fragen beschäftigen Jugendliche ge-
nau wie uns Erwachsene und kön-
nen zu inneren Konflikten führen, die 
meist im Außen ausgetragen werden 
– mit Gleichaltrigen genauso wie mit 
Erwachsenen. Als Erziehende können 
wir den Jugendlichen unterstützend 
zur Seite stehen und gemeinsam 
verschiedene Möglichkeiten der Kon-
fliktbewältigung in die Praxis bringen.

Im Seminar werden Methoden der 
Konfliktbearbeitung vorgestellt und 
an praktischen Beispielen erprobt. 
Ihre Konflikterfahrung aus dem Alltag 
mit Jugendlichen dient als Grundlage, 
einen konstruktiven Zugang zu den 
verschieden Formen der Konflikt- 
äußerung zu erhalten und Freude am 
Lösen von Konflikten zu entwickeln.

● Was sind Ursachen von Konflikt,  
 Aggression und Gewalt?

● Welche Formen von Konflikt machen 
 uns im Alltag zu schaffen? 

● Wie kann Konflikt als stärkendes  
 Element sozialen Miteinanders erlebt 
 werden?

● Wie können Jugendliche Selbstwirk- 
 samkeit in Konflikten erfahren und  
 somit konfliktkompetent werden?

● Was ist Mediation und wie können  
 Sie diese mit Kindern und Jugendlichen 
 einüben?
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Impulse

20.03.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 6-14 Jahren 

Referentin  Anja-Brigitta Lucke

Kosten 105,00 €
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● Was sind Arbeitstabletts und welchen  
 Sinn haben sie?

● Welche Materialien eigenen sich für  
 Arbeitstabletts?

● Wie kann ich die Arbeitstabletts den  
 Kindern bestmöglich anbieten / 
 zur Verfügung stellen?

● Welche Möglichkeiten gibt es, um  
 Arbeitstabletts zu verändern oder  
 ihren Schwierigkeitsgrad zu steigern?

Über die Hand in den Kopf 
Gestaltung von Arbeitstabletts

Der natürliche Instinkt veranlasst 
Kinder zum Nachahmen alltäglicher 
Handlungsabläufe, die ihnen von ih-
ren Bezugspersonen vorgelebt wer-
den. Der Einsatz von Arbeitstabletts 
im pädagogischen Alltag unterstützt 
die Kinder in ihrem Bedürfnis, sich 
sinnvoll zu beschäftigen, und bietet 
ihnen gleichzeitig die Gelegenheit, in 
ihrem Tempo zu lernen. Aktionstab-
letts ermöglichen es, Kinder spiele-
risch an differenzierte und motorisch 
herausfordernde Handlungsabläufe 
heranzuführen und diese den eigenen 
Bedürfnissen entsprechend zu üben 
bzw. zu wiederholen. Aktionstabletts 
bieten zudem den Vorteil, dass sie 
unkompliziert in das Freispiel einge-
baut werden können. Ganz einfache 
Alltagsgegenstände verwandeln sich 
zum Montessorimaterial und können 

einfach und kostengünstig selbst her-
gestellt werden.

Im Seminar werden Sinn und Zweck 
der Arbeitstabletts nach Montessori 
betrachtet. Zudem wird darauf einge-
gangen, wie die Beobachtungen der 
Kinder in die Entwicklung der Arbeits-
tabletts einbezogen werden können.
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Impulse

11.04.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin  Melanie Plavotic

Kosten 120,00 € 
 (inkl. Material)

Sie können gerne eigenes 
Material mitbringen.TiPP

Mo
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Abenteuerspielplatz Wald

Raus in die Natur, raus in den Wald! 
Dort können die Kinder mit allen Sin-
nen entdecken und erleben und das 
ganz ohne oder mit wenig zusätzli-
chem Material. Die Kinder machen 
direkte, sinnliche Erfahrungen mit der 
Natur und lernen Wissenswertes über 
sie.  Der Forschergeist kann geweckt 
und der Bewegungsdrang ausgelebt 
werden. Der Wald bietet viele Mög-
lichkeiten.

Im Seminar erhalten Sie praktische 
Anleitung und theoretisches Know-
how, um einen Waldtag als ganzheit-
liches Erlebnis und Angebot durch-
zuführen. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf erlebnispädagogischer Be-
wegungserziehung.

● Warum sind Waldtage für den  
 pädagogischen Alltag wichtig?

● Was ist Erlebnispädagogik?

● Was muss ich bei der Planung und  
 Durchführung von Waldtagen  
 beachten?

● Wie kann ich Waldtage erlebnisreich  
 und ganzheitlich gestalten?
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Impulse

25.06.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referent Jabin Jäckle

Kosten 105,00 €

Körper

Tragen Sie festes Schuhwerk 
und lockere, sportliche Kleidung.TiPP
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● Was tun Krippenkinder von sich aus  
 und wie entstehen daraus bildnerische  
 Gestalten? 

● Welche Malräume und Malmaterialien  
 brauchen Krippenkinder?

● Wie können Farben selbst hergestellt 
 und zum Malen verwendet werden?

● Wie können Matschwelten aus unter- 
 schiedlichen Materialien den Kindern 
 intensive Wahrnehmungserfahrungen 
 ermöglichen? 

● Wie können Raumkonzepte und  
 Ateliers gestaltet werden?

Malen, matschen, kneten 
Kreativität für Krippenkinder

Schon die Kleinsten sind fasziniert 
von Farben, Matsch und Knete. Da-
bei geht es den Kindern in diesem 
Alter nicht darum, etwas ästhetisch 
Schönes zu schaffen, sondern das 
gestalterisch-schöpferische Arbeiten 
steht im Vordergrund. Sie experi-
mentieren mit den unterschiedlichen 
Materialien und machen dabei in-
tensive sinnliche Erfahrungen. Dies 
spielt eine entscheidende Rolle bei 
der Entwicklung von Kreativangebo-
ten für  Krippenkinder. Durch das Be-
reitstellen von geeignetem Raum und 
Material werden Wahrnehmungs- und 
Gestaltungsprozesse ermöglicht und 
dadurch die Kreativität gefördert. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und forschenden Lernbewegungen 
der Kinder. Was reizt die Kleinsten ei-
gentlich am Umgang mit Farbe, Knete 

und formbaren Materialien? Welche 
Entwicklungsbedürfnisse leben sie 
hiermit aus? Welche Materialangebote 
und Impulse unterstützen das Kind im 
spielerischen Gestalten?

Im Seminar erhalten Sie Antworten 
auf diese Fragen. In Form praktischer 
Werkstattbereiche werden wir in die 
Welt der Jüngsten eintauchen. Sie 
können selbst kreativ werden und 
selbst mit verschiedenen Materialien 
experimentieren.
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Impulse

27.06.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 

Referent  Michael Fink

Kosten 110,00 € 
 (inkl. Material)

Sinne

U3
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So ein Zirkus!  
Elemente der Zirkuspädagogik  
für die Arbeit mit Kindern

Bunte Farben, Clowns, Akrobaten und 
Zauberer – der Zirkus übt bereits auf 
Kinder eine große Faszination aus. 
Deshalb sind auch Kinder und Ju-
gendliche mit Spaß dabei, wenn sie 
gemeinsam Pyramiden bauen, lernen 
mit Bällen und anderen Gegenständen  
zu jonglieren oder auf einem Rola Rola 
zu balancieren. Neben der Freude am 
Tun und der sportlichen Bewegung 
geht es dabei darum, in andere Rollen 
zu schlüpfen, Grenzen zu überwinden 
und miteinander in Kontakt zu treten.  
Somit tragen die Elemente des Zirkus 
zur Entwicklung des Körpergefühls, 
der Persönlichkeitsentwicklung und 
dem Zusammenhalt in der Gruppe bei. 
Diese Tatsache nutzt die Zirkuspäda-
gogik in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Auch in Kindertages-
einrichtungen, Horten oder der Ganz-

tagsbetreuung an Schulen können Sie 
mit den Kindern in die Welt des Zirkus  
eintauchen. Dieses Seminar bietet 
Ihnen eine erste Grundlage dafür, 
einzelne Elemente im pädagogischen 
Alltag umzusetzen.

Im Seminar werden Akrobatik, Jong- 
lage und Rola Rola aus der Zirkus- 
pädagogik vorgestellt und praktisch 
erprobt.

● Was ist Zirkuspädagogik?

● Welche Elemente umfasst die  
 Zirkuspädagogik?

● Wie können durch Akrobatik das  
 Gleichgewicht und der Gruppen- 
 zusammenhalt gefördert werden?

● Welche Formen der Jonglage gibt 
 es und wie kann diese mit den  
 Kindern erlernt werden?

● Wie können mit einfachen Mitteln 
 Rollen zur Förderung des  
 Gleichgewichts genutzt werden?

31

Impulse

04./05.06.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 12 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 3-14 Jahren 

Referentin  Isabelle Noël

Kosten 210,00 €

Körper
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● Eine Entdeckungsreise durch die 
 geheimnisvolle Welt des Hörens und  
 Spürens der Stimme und  
 der Instrumente.

● Wie können Sie die kindliche  
 Musikalität ohne großen Materialau- 
 wand entfalten und weiterentwickeln?

● Wie können originelle Spiele, Fantasie- 
 reisen und Klangexperimente in der 
 Kita und mit Kindern im Grundschul- 
 alter umgesetzt werden?

Musik mit allen Sinnen  
Eine spielerische Entdeckungsreise  

Kommen Sie mit auf eine Entde-
ckungsreise in die Musik. Eine Schatz-
suche, bei der man am Ende fest-
stellt, dass der Schatz direkt vor der 
Haustür liegt, denn eigentlich ist alles 
vorhanden, was man zum Musikma-
chen benötigt: Ohren zum Hören, 
eine Stimme, die viel mehr kann als 
Sprechen, ein Körper, der klingt, und 
viele Gegenstände oder Instrumen-
te, aus denen man Klänge und Töne 
zaubern kann. Musik zeigt sich auf die 
vielfältigste Weise und in jeder Situa-
tion kann Musik entstehen. Die Frage 
ist nur, ob wir die Gelegenheiten dazu 
wahrnehmen und sie kreativ nutzen. 

In sich selbst hinein hören, das 
Schwingen und Klingen von Musik am 
Körper erfahren, den Gegenständen 
Töne entlocken, tanzen und singen 

oder ganz einfach lauschen. Das al-
les weckt und steigert Wahrnehmung, 
Konzentration und Kreativität und 
schafft nicht zuletzt auch Entspan-
nung und ein tiefes Wohlgefühl.

Im Seminar wird anhand origineller 
Praxisideen aufgezeigt, wie mit ein-
fachsten Mitteln die Musikalität der 
Kinder gefördert und Musik mühelos 
in den pädagogischen Alltag integriert 
werden kann. Dazu sind keine Noten-
kenntnisse oder spezielle musikali-
sche Vorerfahrungen nötig.
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Impulse

04.07.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-10 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham

Kosten 105,00 €

Sinne
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Heute schon gespielt?  
Die Bedeutung des Spiels für die  
Entwicklung der Kinder

Wieder nur gespielt? Die Frage, wann 
denn auch etwas „gelernt“ wird, 
taucht insbesondere wenn es um die 
Vorbereitung auf die Schule geht auf. 
Doch das Spiel ist nicht nur bloße 
Freizeitbeschäftigung für die Kinder, 
sondern hat  für deren Entwicklung 
eine elementare Bedeutung. Beim 
Spielen erwerben die Kinder grundle-
gende persönliche, soziale, kognitive 
und motorische Kompetenzen. Wenn 
ein geeigneter Rahmen geschaffen ist 
und altersentsprechende Gelegenhei-
ten für das kindliche Spiel gestaltet 
werden, können somit Entwicklungs- 
und Bildungsprozesse der Kinder 
nachhaltig gefördert werden. Um dies 
umsetzten zu können, ist benötigen 
pädagogische Fachkräfte ein großes 
Repertoire an Spielen aller Art. Dazu 
zählen beispielsweise Spiele, die ohne 

viel Material umgesetzt werden kön-
nen, Musikspiele, Bewegungsspiele, 
Rollenspiele, Kreisspiele und koopera-
tive Spiele. 

Im Seminar werden theoretische 
Grundlagen der Spielpädagogik ver-
mittelt, sowie Spiele für eine Vielzahl 
von Gelegenheiten vorgestellt und 
praktisch erprobt. 

● Welche Bedeutung haben Spiel und 
 Spielpädagogik für die kindliche  
 Entwicklung?

● Wie erfolgt die Spielentwicklung aus 
 entwicklungspsychologischer  
 Perspektive? 

● Wie können Spiele angeleitet und  
 mit viel Spaß, wenig Vorbereitung und  
 geringem Materialaufwand umgesetzt  
 werden? 

● Wie können Kinder mit unterschied- 
 lichen Voraussetzungen in das ge- 
 meinsame Spiel einbezogen werden? 

● Praktische Erprobung verschiedener  
 Spiele.
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Impulse

08.10.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin  Maximiliane Fleig

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen

U3
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● Wie lernen Kinder Lernen?

● Wie gestalte ich eine Lernwerkstatt?

● Welche Aufgabe und Haltung  
 habe ich als pädagogische Fachkraft?

● Wie setze ich meine Ideen  
 in der Praxis um?

Aktiv forschen,  
kreativ entdecken  -  
Lernwerkstatt in der Kita umsetzen
Lernwerkstätten sind inspirierend ge-
staltete Räume, die den Kindern viel-
fältige Gelegenheiten bieten, eigene 
Zugänge zu Lerngegenständen und 
Themen zu finden und im Tun mit den 
Dingen Wissen und Sinn zu konstruie-
ren. Sie sind Stätten des Fragens, des 
Untersuchens und des Entdeckens, 
Orte des Staunens und des (Er-) Fin-
dens.

Selbst Fragen zu stellen und nach Ant-
worten zu suchen sind beste Voraus-
setzungen für ein persönlich bedeut-
sames Lernen. In einer Lernwerkstatt 
haben die Kinder die Aufgabe und die 
Chance, selbstbestimmt und eigen-
verantwortlich zu handeln und die 
dazu erforderlichen Fähigkeiten zu 
entwickeln. Sie lernen und üben, Fra-
gen zu stellen und ihr eigenes Lernen 

zu beobachten. Die Rolle der pädago-
gischen Fachkraft besteht darin, den 
Kindern Raum und Zeit zu geben und 
sich der Sache in der für die Kinder 
geeigneten Weise zu nähern. Sie be-
gleitet das Lernen der Kinder fördernd 
und trägt Sorge dafür, dass Lernwege 
und –ergebnisse reflektiert werden.

Im Seminar erfahren Sie mehr über 
die Besonderheit des Lernens in Lern-
werkstätten und reflektieren und er-
weitern Ihr pädagogisches Handeln 
als Lernbegleiter*in. Sie erhalten 
praktische Tipps und Impulse zur  
Gestaltung von Lernwerkstätten.
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16.10.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-6 Jahren 

Referentin  Margrit Venohr

Kosten 105,00 €

Denken

Impulse
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Wie gut ist  
unser Kindergarten? -  
Qualitätsmanagement erfolgreich umsetzen 
Der Anspruch an das Bildungssystem, 
und als erste Stufe davon den Kin-
dergarten, ist gestiegen. Um diesem 
Anspruch gerecht zu werden, muss 
die Qualität der Erziehungs- und Bil-
dungsarbeit kontinuierlich überprüft 
und verbessert werden. Folglich bil-
det eine verlässliche Qualitätssiche-
rung einen wesentlichen Bestandteil 
der pädagogischen Arbeit im Kinder-
garten. Kann pädagogische Arbeit 
überhaupt gemessen werden? Und 
wenn ja, wie kann dies funktionieren? 
Und wie können Sie feststellen, „wie 
gut“ Ihre Einrichtung ist? Im Seminar 
werden die wichtigsten Begriffe rund 
um das Thema Qualitätsmanagement 
und Evaluation erläutert. Sie erhalten 
Tipps zur praktischen Umsetzung und 
Implementierung von QM-Maßnah-
men in Ihrer Einrichtung.

● Was bedeutet Qualitätsmanagement  
 in der Praxis?

● Wie können Sie die Arbeit in Ihrer  
 Einrichtung evaluieren?

● Wie können Sie Ihre Mitarbeiter/-innen  
 in den Aufbau eines QM-Systems  
 einbeziehen und dafür motivieren?

● Wie können Sie bei der Implemen- 
 tierung eines QM-Systems vorgehen?

● In welchem Rahmen und mit welchen  
 Methoden können Sie Qualität in Ihrer  
 Einrichtung umsetzen und wo können  
 Schwierigkeiten auftreten?

● Welche Rolle spielt der Orientierungs- 
 plan Baden-Württemberg bei der  
 Umsetzung von Qualität in Ihrer  
 Einrichtung?
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Team & 
Leitung

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

 Für Leitungskräfte 

Referentin Marie-Kristin Breddin

Kosten 105,00 €

allgemeine 
Grundlagen

09.10.2018 
und 05.11.2019
9:00 - 16:30 Uhr

Lernen

Bildung

Qualifizierung

Fortbildungen

Seminare

Zertifizierung

Weiterbildung
Elementarbereich

Kompetenz

Seminar Fördern
Institut

DozentenKompetenz

Erziehung

Pädagogik

Leitbild

Qualitätssicherung

Gütesiegel

Prozessbegleitung
Inhouse SchulungenResourcen

IQB
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● Was kennzeichnet Kurzgespräche?

● Wie können Sie Gespräche steuern?

● Welche Fragetechniken gibt es? 

● Üben der Fragetechniken anhand 
 eigener Themen.

Gespräche  
zwischen Tür und Angel

 „Gut, dass ich dich treffe!“ - „Haben 
Sie einen Augenblick Zeit?“ - Im pä-
dagogischen Alltag kommt es immer 
wieder zu kurzen Gesprächen zwi-
schen Tür und Angel. Der Kontakt zu 
den Eltern findet überwiegend in der 
Bring- und Abholsituation statt. Die 
Eltern haben Fragen, möchten etwas 
über ihr Kind erfahren oder mitteilen. 
Aber auch mit Kolleginnen und Kolle-
gen erfolgt Kommunikation häufig in 
kurzen Begegnungen. Es kann dabei 
um das Absprechen organisatorischer 
Fragen gehen oder den kurzen Aus-
tausch über Ereignisse und Beobach-
tungen. Ob Kommunikation mit den 
Eltern oder der Austausch mit Kolle-
ginnen und Kollegen, viel Zeit bleibt 
für solche Gespräche nicht. Doch wie 
kann das Gespräch kurz gehalten und 
doch alles Wichtige gesagt werden? 

Gezielte Fragetechniken ermöglichen 
es, Kurzgespräche zielgerichtet zu 
führen. Durch mäeutisches Fragen 
kommen Sie zügig zum Kern des An-
liegens und können das Gespräch auf 
ein Thema zentriert und bündig hal-
ten.

Im Seminar lernen Sie verschiedene 
Fragetechniken kennen und erproben. 
Diese üben Sie anhand eigener The-
men.
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Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referent  Reinhard Grohmann

Kosten 300,00 €

16. - 18.10.2018 

9:00 - 16:30 Uhr
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Leitung von  
Kindertageseinrichtungen

Die Management-Kompetenzen der 
Kita-Leitung sind in den letzten Jah-
ren von immer größerer Bedeutung 
geworden. Nicht selten steht die Lei-
tung in einem Spannungsverhältnis 
von unterschiedlichsten Erwartungen 
und Rahmenbedingungen. Neben 
diesen Herausforderungen umfasst 
die Leitungstätigkeit Aufgaben wie 
die Mitarbeiterführung, die Umset-
zung von Bildungsplänen, die Leitbild- 
und Konzeptionsentwicklung, sowie 
die Einschätzung von Rahmenbedin-
gungen und relevanten Trends. Kurz 
gesagt, die Leitungen sind (heraus-)
gefordert. Im Seminar werden sozial-
wirtschaftliche Grundkenntnisse ver-
mittelt, die Sie bei der Bewältigung 
dieser vielfältigen Aufgaben unter-
stützen.

● Wie können Sie Personal gewinnen  
 und auswählen?

● Welche Instrumente der Mitarbeiter- 
 führung und Personalentwicklung  
 gibt es?

● Wie können Sie die Organisations- 
 entwicklung Ihrer Einrichtung  
 voranbringen?

● Wie können Sie Veränderungs- 
 prozesse steuern?
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Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

 Für Leitungskräfte 

Referentin Marie-Kristin Breddin

Kosten 210,00 €

allgemeine 
Grundlagen

06./20.11.2018
9:00 - 16:30 Uhr
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● Welche Methoden gibt es,  
 Teamsitzungen klar zu strukturieren 
 und zu moderieren?

● Wie können anstehende Themen  
 bearbeitet und die Ergebnisse für den 
 weiteren Prozess gesichert werden?

● Wie können Sie Gespräche  
 bewusst „führen“?

● Wie können Sie mit Konflikten  
 im Team umgehen?

Teamsitzungen  
effektiv leiten

„Jetzt hatten wir wieder keine Zeit 
um über … zu sprechen. Und eigent-
lich wollten wir uns schon lange mal 
wieder die Konzeption anschauen 
und überarbeiten.“ Organisatorische 
Absprachen, das anstehende Som-
merfest, Besprechungen zum Ent-
wicklungsstand einzelner Kinder, Än-
derungen im Tagesablauf, Konflikte 
im Team. In Teamsitzungen werden 
vielfältige Themen besprochen und 
häufig kommen wichtige Punkte zu 
kurz, da die Zeit begrenzt und viel zu 
schnell vorüber ist. Mit guter Vorbe-
reitung und klarer Moderation können 
Sie Teamsitzungen effektiv so gestal-
ten, dass in Zukunft die wichtigen 
Themen besprochen werden und die 
Zeit nicht überzogen wird.

Im Seminar erhalten Sie die Mög-
lichkeit, die bestehende Praxis von 
Besprechungen und Teamsitzungen 
in Ihrem Arbeitsumfeld kritisch zu 
beleuchten und neue Handlungs- 
optionen zur aktiven Gestaltung  
von Gesprächen in Arbeitsprozessen  
kennenzulernen.
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Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

 Für Leitungskräfte 

Referentin  Anja-Brigitta Lucke

Kosten 105,00 €
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„Da könnte ich doch…!!“ - 
Professionelle Distanz in emotional  
aufgeladenen Situationen

„Ausrasten, in Tränen ausbrechen, 
dem anderen mal so richtig die Mei-
nung sagen, auf den Tisch hauen, den 
Kopf in den Sand stecken, vor Scham 
im Boden versinken...“ – es gibt die 
ein oder andere Situation im päda-
gogischen Alltag, die uns emotional 
aufwühlt und an die Grenze der Be-
lastbarkeit bringt. Unsere Emotionen 
sind ein Bewertungssystem, das uns 
hilft, Orientierung im Alltag zu finden. 
Viele Entscheidungen treffen wir „aus 
dem Bauch“ heraus. Der erste Impuls 
ist oft handlungsleitend, lange bevor 
wir rational abwägen und die Vernunft 
entscheiden lassen können. Bei all den 
Anforderungen, die an uns gestellt 
werden, sollen wir immer Ruhe und 
einen kühlen Kopf bewahren, auch 
wenn es in uns ganz anders aussieht. 
Die Bewusstheit über die eigenen Ge-

fühle und Bedürfnisse kann uns den 
Weg weisen, auch in emotional aufge-
ladenen Situationen souverän handeln 
zu können.

Im Seminar wollen wir uns Klarheit 
verschaffen, welche vorherrschen-
den Emotionen und Gefühle unseren 
Arbeitsalltag bestimmen. Praktische 
Übungen anhand konkreter Situatio-
nen sollen Möglichkeiten aufzeigen, 
gelassener mit starken Gefühlen um-
zugehen und den emotionalen Druck 
herauszunehmen, um der Situation 
angemessen handeln zu können.

● Wie unterscheiden sich Emotionen 
 und Gefühle?

● Wie gehen wir gut mit Emotionen,  
 Gefühlen und Bedürfnissen um?

● Welchen Einfluss haben Emotionen  
 auf unsere Motivation?

● Wie kann das emotionale Bewertungs- 
 system durch alltägliche Erfahrung  
 erweitert und verfeinert wer-den? 

● Wie kann professionelle Distanz einen  
 Beitrag zur Gesundheit leisten?
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9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 8 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin  Anja-Brigitta Lucke

Kosten 155,00 €
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Bequeme Kleidung, warme 
Socken, Decke, kleines Kissen 
und Sportmatte mitbringen.

TiPP

● Was bedeutet Achtsamkeit im Alltag?

● Welche Praktiken und Übungen der  
 Achtsamkeit gibt es?

● Wie kann ein Gefühl des „In-Sich 
 -Ruhens“ und der Standfestigkeit  
 entstehen?

● Welche Faktoren stärken Sie im  
 Umgang mit Stress?

● Wie entstehen eigentlich stress- 
 belastete Situationen im  
 Kindergartenalltag?

Neue Wege gehen - 
dem Stress mit Achtsamkeit begegnen

Herausfordernde Situationen mit 
Kindern, Kollegen und Eltern gehö-
ren zum pädagogischen Alltag. Es ist 
„viel los“ und oft gibt es Momente, die 
uns unter Stress setzen. Achtsamkeit 
kann entscheidend zur Beruhigung 
und Stabilisierung des Geistes beitra-
gen und Ihnen den Zugang zu Ihren 
inneren Ressourcen ermöglichen. 
Mehr „Selbstbewusstsein“ gibt Ihnen 
die Möglichkeit, die Anforderungen 
des Arbeitsalltags auszubalancieren 
und die eigene Gesundheit zu erhal-
ten. Wenn Sie sich und Ihre Umge-
bung bewusst wahrnehmen, können 
Sie selbstbestimmt und der Situation 
entsprechend handeln. Gemeinsam 
wollen wir in diesem Workshop der 
Gelassenheit auf die Spur kommen 
und Wege zur inneren Ruhe finden. 
In praktischen Übungen zur Stille und 

Selbstwahrnehmung können Sie ein 
Gefühl dafür entwickeln, was Sie in 
stressbelasteten Situationen des Kin-
dergartenalltags unterstützt. Wech-
seln Sie die Perspektive und werden 
Sie durch Innehalten zum Fels in der 
Brandung der Herausforderungen des 
Alltags! 
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Gruppe max. 8 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin  Anja-Brigitta Lucke

Kosten 155,00 €



20 21

	 	

Neu in der Kita - 
Handwerkszeug für Berufseinsteiger*innen

Die Ausbildung liegt hinter Ihnen, die 
Zeit der Fachprüfungen ist endlich 
vorbei. Jetzt heißt es, im pädagogi-
schen Alltag Profil zu zeigen und ei-
genverantwortlich in die Praxis umzu-
setzen, was Ihnen als Fachkraft am 
Herzen liegt. Wie aber gelingt es, den 
eigenen Ansatz am neuen Arbeitsplatz 
in die bestehenden Strukturen einzu-
bringen? Wie können die Begegnun-
gen mit den neuen Kolleginnen und 
Kollegen zur Bereicherung der eige-
nen Handlungskompetenz werden? 
Was tun, damit die Gespräche mit den 
Eltern im Sinne einer echten Erzie-
hungspartnerschaft geführt werden? 
Und wie wird es möglich, den Anfor-
derungen der vielfältigen Kooperati-
onspartner gerecht zu werden?

Im Seminar werden klassische Hür-
den und Hindernisse beleuchtet, die 
es beim Einstieg in den Beruf und in  
bestehende Teamstrukturen zu be-
achten gilt. Praktische Übungen sollen 
Alternativen zu bekannten Handlungs-
mustern aufzeigen, um den Einstieg in 
unbekannte Systeme zu erleichtern.

● Wie finde ich mich im neuen Team 
 zurecht?

● Wie kann ich mit Erwartungen und  
 Enttäuschungen umgehen?

● Was gehört zu einer professionellen  
 Haltung als pädagogische Fachkraft? 

● Wie gelingt eine gute Kommunikation 
 und Interaktion im Team und mit 
 Eltern?
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09.10.2019 

9:00 - 16:30 Uhr

Gruppe max. 18 Teilnehmer*innen 

Arbeit mit Kindern von 0-14 Jahren 

Referentin  Anja-Brigitta Lucke

Kosten 105,00 €
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● Was sind Grundlagen der  
 konstruktiven Gesprächsführung  
 mit Eltern?

● Welche Aspekte zur Gestaltung der 
 Gesprächssituationen sind zu  
 beachten? 

● Wie können Sie das Gespräch  
 positiv eröffnen?

● Wie kann das Elterngespräch als 
 Chance zur Beziehungsgestaltung 
 genutzt werden? 

„Gemeinsam 
an einem Strang“  I
Konstruktive Elterngespräche führen
Ob Familienzentrum, Kita oder Schule 
- die Zusammenarbeit mit Eltern rückt 
immer mehr in den Blick pädagogi-
scher Konzepte. Durch eine gelingen-
de Erziehungspartnerschaft kann das 
Kind bestmöglich gefördert werden, 
da Eltern die Experten für ihre Kin-
der sind. Dabei begegnen sich päd-
agogische Fachkräfte und Eltern auf 
Augenhöhe und die Zusammenarbeit 
ist von gegenseitigem Vertrauen und 
Respekt geprägt. Ein wesentliches 
Element ist das persönliche Gespräch 
zwischen pädagogischer Fachkraft 
und Eltern. Hierbei wird die Entwick-
lung des Kindes gemeinsam bespro-
chen und eventuelle Unterstützungs-
möglichkeiten können erarbeitet 
werden. 

Wie wir Eltern einladen können, auf 
diese gemeinsame Erziehungspart-
nerschaft einzugehen; welche Hal-
tung die Grundlage für das Gelingen 
darstellt und welche Struktur und 
Gesprächsführungsstrategien dazu 
hilfreich sind: dies sind wesentliche 
Bestandteile des Seminars.

42

Team & 
Leitung

26.09.2019 

9:00 - 16:30 Uhr
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Arbeit mit Kindern von 0-10 Jahren 

Referentin  Hedwig Scham
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„Gemeinsam 
an einem Strang“  II
Herausfordernde Elterngespräche souverän führen
Die Begleitung und Beratung von 
Eltern ist ein wichtiger Bestandteil 
der Arbeit pädagogischer Fachkräf-
te. Manche Elterngespräche stellen 
selbst gestandene Profis vor beson-
dere Herausforderungen. Sie verlau-
fen nicht so, wie es geplant war, oder 
es ist bereits im Vorfeld klar, dass es 
zu Schwierigkeiten kommen kann. 
Manchmal hat man das Gefühl, gegen 
Wände zu reden und man scheint eher 
gegeneinander als miteinander zu ar-
beiten. Dabei hat man doch dasselbe 
Ziel: Die positive Entwicklung der Kin-
der. Pädagogische Fachkräfte müssen 
sich immer wieder mit Gesprächssitu-
ationen oder auch plötzlichen Vorfäl-
len auseinandersetzen, die emotional 
aufgeladen sind und besondere Kom-
munikationskompetenzen erfordern. 
Oft geht es darum, unvermittelt auf 

eine Beschwerde zu reagieren, den 
Eltern von besonderen Beobachtun-
gen zu berichten oder ihnen konkrete 
Handlungsschritte nahezulegen.
Das Seminar dient dazu, kommunika-
tive Fähigkeiten in Elterngesprächen 
weiter zu entwickeln. Anhand zahl-
reicher praktischer Beispiele werden 
konkrete Mitteilungen analysiert und 
Wege zu einer besseren Kommunika-
tion entwickelt. Ein wichtiger Bestand-
teil des Seminars werden aktuelle 
oder bevorstehende Gesprächssituati-
onen mit Eltern sein, die Sie aus ihrem 
Berufsalltag mitbringen und als heikel 
bzw. herausfordernd empfinden. Sie 
erhalten die Möglichkeit, sich in her-
ausfordernden Gesprächssituationen 
auszuprobieren und diese in einem 
wertschätzenden und wohlwollenden 
Rahmen zu reflektieren.

● Wie können herausfordernde  
 Elterngespräche vorbereitet werden?

● Wie kann ein herausforderndes  
 Elterngespräch souverän  
 geführt werden?

● Wie kann ich einen individuellen  
 Kommunikationsstil entwickeln und  
 in meinen beruflichen Alltag  
 integrieren?

● Wie gelingen lösungsorientierte  
 Gespräche?
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Referentin  Hedwig Scham
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Unsere Dozenten 

geb. am 12. April 1938 in Konzen bei 
Aachen, verheiratet mit Diplom-Päda-
gogin Monika Huppertz seit 1968; Va-
ter von vier Kindern; fünf Enkelkinder.

Norbert Huppertz studierte nach dem 
Abitur Philosophie, Erziehungswissen-
schaft und Klassische Philologie an 
der Universität Freiburg. Förderung 
durch die Begabtenstiftung des Cus-
anuswerkes. Über seine Dissertation 
ist er Enkelschüler von Edmund Hus-
serl.
Seit 1972 ist er Professor für Allge-
meine Pädagogik, Sozialpädagogik 
und Elementarpädagogik an der Pä-
dagogischen Hochschule in Freiburg. 

Als Professor (emeritus) ist er in For-
schung und Lehre sowie umfassender 
Vortragstätigkeit aktiv.

Seit Jahrzehnten ist Norbert Huppertz 
als Hochschullehrer in der Ausbildung 
von Diplom-Pädagogen sowie von 
Lehrkräften für Grund-, Haupt- und 
Realschulen tätig, unter anderem für 
das Fach Elementar- bzw. Vorschulpä-
dagogik. Die Fort- und Weiterbildung 
ist Prof. Huppertz ein wichtiges Anlie-
gen. Er hat zahlreiche Weiterbildungs- 
und Forschungsprojekte, besonders 
im Elementarbereich, geleitet und 
durchgeführt, an denen Tausende Er-
zieherinnen teilgenommen haben.

Diplom-Berufspädagogin, studier-
te Höheres Lehramt an der TU Dres-
den. Des Weiteren absolvierte sie be-
rufsbegleitend ein Studium zum Master 
der Sozialwirtschaft an der Hochschule 
Esslingen. Marie Breddin ist seit 2011 
bei der Stiftung Lernen-Fördern-Arbei-
ten. Sie leitet das „Institut für Quali-

tätsentwicklung in der Bildung“ (IQB) 
und ist Bereichsleitung für die Berei-
che Elementar, Schule und Stationäre 
Jugendhilfe. Ihre fachlichen Schwer-
punkte sind Qualitätsentwicklung, in-
klusive Bildung und Konzeptionsent-
wicklung.

Kunstpädagoge, ist als Berater und 
Dozent in der Weiterbildung von Er-
zieher/-innen und Lehrer/-innen tätig 
und Autor pädagogischer Fachbü-
cher. Besonders interessiert ihn in 
seiner Arbeit immer wieder der krea-
tiv-künstlerische Bereich. Es fasziniert 
ihn, wie intensiv Kinder lernen, wenn 

sie sich mit gestalterischen Aufgaben 
auseinandersetzen.

Heilpädagogin, hat neun Jahre Er-
fahrung als Leiterin einer psychoedu-
kativen Therapieabteilung einer Klinik 
für Verhaltensmedizin mit Kinder- und 
Jugendpsychiatrie.  Seit 2004 führt sie 
bei der Stiftung Lernen-Fördern-Ar-
beiten Integrationsmaßnahmen für 

Rehabilitanden durch. Im Juli 2011 
schloss Ulrike Gaß ihre Ausbildung zur 
zertifizierten Trainerin bei Team Con-
nex erfolgreich ab.

Marie-Kristin 
Breddin

Michael  
Fink

Maximiliane 
Fleig

Ulrike 
Gaß

Prof. Dr. 
Norbert 

Huppertz

Diplom-Sozialpädagogin, studier-
te nach dem Abitur Sozialarbeit an 
der FH Weingarten. Seit 2001 arbeitet 
sie als Diplomsozialpädagogin in ver-
schiedenen Einrichtungen, seit 2006 
bei der Stiftung Lernen-Fördern-Ar-
beiten. Seit 2012 ist sie als Dozentin 
im  „Vorbereitungskurs auf die Schul-

fremdenprüfung zum/zur staatlich 
anerkannten Erzieher/in“  tätig, seit 
2015 darüber hinaus als freiberufliche 
Dozentin im Themenbereich Thea-
ter-Musik-Bewegung-Sprache.
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Dipl. Sozialarbeiter, Systemischer 
Einzel-, Paar- u. Familientherapeut 
(DGSF anerkannt), Psychodramalei-
ter, Heilpraktiker für Psychotherapie.
Er hat Erfahrungen in aufsuchender 
Familientherapie und ist seit vielen 
Jahren in Beratungsstellen tätig. Zur 
Zeit arbeitet er in einer Beratungs- 

stelle für Eltern, Kinder und Jugend-
liche und hat eine eigene Praxis für 
Beratung, Psychotherapie und Super-
vision.

Sozialpädagogin, ist Mitarbeiterin 
bei der CVJM-Familienarbeit und be-
gleitet Familien bei Konflikten. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte sind Mediation 
zwischen Eltern und Kindern, Ab-
schiedsarbeit und Trennungen.

Dipl.-Theologe und Mediator, ist 
Leiter des pädagogischen Teams der 
CVJM-Familienarbeit Mitteldeutsch-
land. Als Elterntrainer reist er durch 
das Land und unterstützt Eltern und 
Teams in Kitas, Schulen und Kirchen-
gemeinden auf der Suche nach Ideen 
und Lösungen für ihre Herausforderun-

gen – besonders mit Themen zu einer 
gelingenden Kommunikation in Famili-
en und beruflichen Kontexten.

Staatlich anerkannte Erzieherin, 
leitet ein Montessori-Kinderhaus und 
ein Krippenhaus. Sie ist Montessori 
Kinderhaus Dozentin und leitet Mont-
essori Diplomkurse und einen Zertifi-
katskurs Frühpädagogik.
Außerdem arbeitet sie als Coach  
für Montessori-Leitungen und gibt 

Inhouse-Fortbildungen zum Thema 
Montessori-Pädagogik.

Marcus  
Haselhofer 

Renate  
Hipp

Staatlich anerkannter Erzieher, 
mehrjährige Erfahrung im Bereich 
Erlebnispädagogik mit Kindergarten-
kindern, Schulkindern und Jugendli-
chen. Schwerpunktmäßig arbeitet er 
mit Niedrigseilgärten und Kletterer-
fahrungen am Felsen, in der Halle 
und mit Monkey-Hardware. Seit 2015 

bietet er auf selbständiger Basis er-
lebnispädagogische Angebote für 
Kindergärten/ Horte/ Grundschulen/ 
Kindergeburtstage und ähnliches an. 
Er ist der Überzeugung, dass durch 
die erlebnispädagogischen Angebote 
Kinder u. Jugendliche auf ganzheitli-
che Art und Weise gefördert werden.

Jabin 
Jäckle

Reinhar 
Grohmann 

Annett  
Göhre

Herbert 
Göckel

Staatlich anerkannter Erzieher, 
Volkswirt (B.Sc.) und Soziologe 
(M.A.). Nach seinem Studium arbei-
tete er u.a. als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter zu den Themenbereichen 
Kindeswohlgefährdung („KiWo-Ska-
la Schulkind“), Pädagogik der frühen 
Kindheit und Entwicklungspsycholo-

gie. Parallel zu seiner Forschungstä-
tigkeit zu pädagogischen Themen, 
absolvierte er eine Ausbildung zum 
staatl. anerk. Erzieher und arbeitet 
seither in Waldkindergärten. Derzeit 
schließt er außerdem eine Weiterbil-
dung zum Fachwirt Organisation und 
Führung ab.
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Unsere Dozenten 

Heilpädagogin, hat Berufserfahrung 
in Kindertagesstätten und weiteren 
Einrichtungen mit entwicklungsver-
zögerten Kindern und Jugendlichen, 
in der Lernförderung und -therapie 
sowie der Alphabetisierung für Er-
wachsene. Nach einer Familienpause 
machte sie sich selbstständig und 

eröffnete eine eigene mobile Heilpä-
dagogische Praxis für Kinder und Ju-
gendliche und deren Familien.

Kulturwissenschaftlerin, studierte 
an der Universität Lüneburg. Bis 2009 
hatte sie eine leitende Management-
position in einem internationalen Kul-
turbetrieb inne. Sie absolvierte eine 
Weiterbildung zur Mediatorin, Pro-
zessbegleiterin, Interkulturellen Trai-
nerin, Ausbilderin und zum Coach so-

wie im Bereich Gesundheitsförderung 
und Stressmanagement (Kinderyoga, 
Svastha Yoga und Yoga-Therapie, 
Malspiel nach Arno Stern). Sie arbei-
tet als Prozessbegleiterin und Traine-
rin mit Kindergärten, Schulen, Schu-
lämtern, Bildungseinrichtungen und 
Stadtverwaltungen zusammen.

BA Soziale Arbeit mit den Schwer-
punkten Elementarpädagogik/Kunst-
therapie an der KH Freiburg. MA Bil-
dung und Erziehung im Kindesalter mit 
den Schwerpunkten Forschung/Bera-
tung und Psychotherapie mit Kindern 
sowie Familien an der EH Freiburg. 
Seit 2014 ist Natalie Munt Dozentin 

und fachlich-pädagogische Ansprech-
partnerin bei der Stiftung Lernen- 
Fördern-Arbeiten. Ihre fachlichen 
Schwerpunkte sind: Praktikumsvor-
bereitung/ -begleitung, Prüfungsvor-
bereitung, Pädagogische Grundlagen, 
Wissenschaftliches Arbeiten, Lernfor-
men, Umgang mit Vielfalt.

Kunstpädagogin mit dem Schwer-
punkt „Darstellende Kunst“. Mit 11 
Jahren hat sie ihre Begeisterung 
für den Zirkus entdeckt. Seit 2004 
arbeitet sie als Trainerin im Circus 
Harlekin in Freiburg mit Kindern und 
Jugendlichen und seit 2015 in der Zir-
kuspädagogischen Weiterbildung im 

Jojo-Zentrum. Neben ihrer eigenen 
Compagnie VoiliVoilà ist sie noch in 
verschiedenen anderen künstleri-
schen Projekten tätig.

Staatlich anerkannte Erzieherin, 
Sozialfachwirtin und Montesso-
ripädagogin.
Seit 2016 ist sie als Leitung der Kin-
derVilla Villingen bei der Stiftung Ler-
nen Fördern Arbeiten im Tochterun-
ternehmen KITA PROfil gGmbH tätig. 
Sie ist in der Ausbildung zur Montes-

sori-Dozentin und führt Informations-
veranstaltungen für an der Montesso-
ri-Pädagogik Interessierte durch.

Staatlich anerkannte Erzieherin. 
2009 folgte eine Weiterbildung zur 
Musikmentorin bei der Stiftung „Sin-
gen mit Kindern“ in Trossingen.  Seit 
2012 absolviert sie berufsbegleitend 
das Studium der Bildungswissen-
schaft. Seit 2014 ist sie bei der Stif-
tung Lernen-Fördern-Arbeiten tätig 

und arbeitet seit 2015 als Dozentin 
im Institut für Qualitätsentwicklung in 
der Bildung.

Natalie 
Munt

Isabelle 
Noël 

Melanie  
Plavotic 

Hedwig  
Scham

Anja-Brigitta 
Lucke

      Susann 
      Köstermenke
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Diplompädagogin, studierte Erzie-
hungswissenschaften an der Univer-
sität Tübingen, Systemischer Gesund-
heitscoach. Seit 1994 in der Beratung 
und Prävention tätig, seit 2012 als Re-
ferentin im LandesNetzWerk für me-
dienpädagogische Elternarbeit. Tätig 
in der betrieblichen Gesundheitsför-

derung, Stressmanagement und So-
zialberatung für den Baden-Würt-
tembergischen Landesverband für 
Prävention und Rehabilitation gGmbH 
in Tuttlingen. Die Schwerpunkte in 
der Medienpädagogik liegen im Vor-
schulbereich bei Fortbildungen für Er-
zieher/innen und Elternabenden

Staatlich anerkannte Erzieherin, 
Heilpädagogin und systemische Fa-
milientherapeutin. Sie ist außerdem 
ADHS-Trainerin und in der Erwachse-
nenbildung tätig.
Seit 1989 arbeitet Bettina Seidel im Kin-
der- und Familienzentrum (Kifaz) Vil-
lingen-Schwenningen, seit 1997 führt  

sie die heilpädagogische Erziehungs-
stelle des Kifaz.

Staatlich anerkannte Erzieherin, 
2012 erfolgte die Zertifizierung zur 
Sozialmanagerin (FH) an der Fach-
hochschule Erding sowie 2015 die 
Qualifizierung zur Fachkraft für Kinder 
zwischen 0 und 3 Jahren. Seit 2016 
absolviert sie berufsbegleitend das 
Studium der sozialen Arbeit und ist 

als Koordinatorin und Dozentin in ver-
schiedenen Bereichen der Erwachse-
nenbildung tätig.

Diplom-Pädagogin, studierte an der  
Pädagogischen Hochschule Freiburg 
Erziehungswissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Erwachsenenbildung/
berufliche Fortbildung. Sie unterrich-
tete an einer Fachschule für Sozial-
pädagogik in Karlsruhe. Neben ihrer 
Lehrtätigkeit begleitete sie junge 

Menschen während ihrem Freiwilligen 
Sozialen Jahr (FSJ) in einer Einrich-
tung der Behindertenhilfe. 
Margrit Venohr ist seit Juli 2017 bei 
der Stiftung Lernen-Fördern-Arbei-
ten. Sie ist Referentin im Bereich 
Kinder- und Jugendhilfe und leitet die 
“KinderVilla“ in Niedereschach.

Margrit  
Venohr

Sonja  
Sigl

Bettina 
Seidel

Viola  
Schubert

Magister Erziehungswissenschaft 
und Germanistik an der Universi-
tät Freiburg. Seit 1999 arbeitet sie als 
Fortbildnerin und Referentin für sozi-
ale Einrichtungen. Ihr Arbeitsschwer-
punkt ist die Elementarpädagogik mit 
den Themenbereichen Konzeptions- 
entwicklung und Coaching, sowie die 

Fortbildung der Fachkräfte zum The-
ma alltagsintegrierte Sprachförder- 
ung. Sie hat eine Zusatzqualifikation 
als NLP-Master. Seit 2007 ist sie als 
Dozentin an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg tätig.

Sabine 
Zeller
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den Orientierungsplan gerichtet.

Zertifizierung  
und Gütesiegel
In einem Prüfverfahren, das in der 
Entwicklung von Prof. Huppertz, Pä-
dagogische Hochschule Freiburg, 
wissenschaftlich begleitet wurde, be-
raten und begleiten wir Kindergärten, 
Kindertageseinrichtungen und weite-
re Bildungseinrichtungen. Es handelt 
sich dabei um ein kompetenzzent-
riertes Qualitätsmanagementsystem, 
das die Anforderungen an ein Quali-
tätssystem erfüllt, in der Handhabung 
schlank, vom Aufwand realisierbar 
und anwendbar ist und viel Freiraum 
für eine pädagogische Konzeption 
lässt. Ziel ist es, die Kompetenzför-
derung in Kindertageseinrichtungen 
systematisch, individuell und stabil 
durchzuführen. Nach erfolgreich ab-
geschlossener Prüfung, wird das „Gü-
tesiegel für Qualität in der Bildung 
nach dem Orientierungsplan“ („Orien-
tierungsplan-Siegel“) verliehen.

Fachberatung
Die Anforderungen an die päda-
gogischen Fachkräfte sind in den 
vergangenen Jahren immer weiter 
gestiegen. Im Zuge der aktuellen 
Qualitätsdiskussion in Kindertages-
einrichtung ist es essentiell, den 
Prozess der Qualitätsentwicklung 
und Qualitätssicherung mit einer ent-
sprechenden Expertise zu begleiten. 

Laut § 72 Abs. 3 SGB VIII müssen die 
öffentlichen Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe Fortbildung und Praxisbe-
ratung sicherstellen. Das Ziel dieser 
Beratung ist die Unterstützung der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung 
der Bildungsarbeit, der fachlichen 
Weiterentwicklung der Einrichtungen 
und Träger, der Personal-, Struktur- 
und Organisationsentwicklung und 
der Wahrung interner und externer 
Rahmenbedingungen und Struktu-
ren. Die Aufgaben und Leistungen der 
Fachberatung sind dabei von einrich-
tungsspezifischer, trägerspezifischer 
aber auch übergreifender Beschaf-
fenheit.

Das Institut für Qualitätsentwicklung 
in der Bildung ist als externe Einrich-
tung ein verlässlicher Ansprechpart-
ner und bietet bedarfsorientierte, 
unabhängige und flexible Beratung. 
Bringt externe Sichtweisen und Ex-
pertisen, sowie fachliche und rechtli-
che Kompetenz ein.

Das Institut für Qualitätsentwicklung 
in der Bildung (IQB), gegründet mit 
Prof. Dr. Norbert Huppertz, bietet ne-
ben Fort- und Weiterbildungen von 
pädagogischen Fachkräften auch die 
Beratung, Prozessbegleitung, Fach-
beratung und Implementierung von 
Qualitätssystemen in Kindertages-
einrichtungen an. Das gemeinnützige 
IQB der Stiftung Lernen-Fördern-Ar-
beiten setzt sich für die Qualitätsent-
wicklung und -sicherung sowie für 
die fachlich-konzeptionelle Weiter-
entwicklung von Kindertageseinrich-
tungen und anderen pädagogischen 
Einrichtungen ein. Mit dem IQB leis-
tet die Stiftung einen nachhaltigen 
Beitrag zur Schaffung, Sicherung und 
Verbesserung hochwertiger und fami-
lienorientierter Angebote der Bildung 
und Erziehung von Kindern und Ju-
gendlichen.

Einrichtungs- und  
Prozessbegleitung 
Wir begleiten Einrichtungen im Ele-
mentar- und Primarbereich nach indi-
viduellem Bedarf umfassend oder in 
Teilbereichen, bei Fragen der Organi-
sationsentwicklung und Implementie-
rung von Qualitätsmanagementsys-
temen wie z.B. Qualitätsmanagement 
nach DIN EN ISO, „Gütesiegel für 
Qualität in der Bildung nach dem 
Orientierungsplan“ („Orientierungs-
plan-Siegel“). Ein besonderes Augen-
merk wird bei unserer Begleitung auf 

Weitere Angebote des IQB
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Unsere Seminarräume

● Benediktinerring 8
 78050 Villingen-Schwenningen
 (bis max. 10 Teilnehmer/innen)

 Ab 11 Teilnehmer/innen finden die 
 Seminare in anderen geeigneten 
 Räumen statt. Die Informationen 
 hierzu erhalten Sie mit der Einladung. 

 Ausgewählte Seminare bieten wir  
 auch in Lörrach an. Mehr dazu 
 finden Sie in unserer Information- 
 broschüre und auf unserer Home- 
 page: www.institut-lfa.org

So melden Sie sich an
online unter: www.institut-lfa.de oder 
per Telefon, E-Mail, Fax oder Post mit 
dem Anmeldeformular auf der nächs-
ten Seite.

Anmeldeschluss ist jeweils 14 Tage 
vor dem Seminar.

Abmeldung
Sollten Sie nicht am Seminar teilneh-
men können, nennen Sie uns eine/n 
Ersatzteilnehmer/-in. Wenn dies nicht 
möglich ist, stornieren Sie die Anmel-
dung bitte schriftlich. Beachten Sie 
dazu unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen auf Seite 50.

Anmeldung und Kontakt

In den Seminarkosten 
enthalten sind: 

● Seminarunterlagen

● Getränke und Pausensnacks

● Ein Seminarrückblick per Mail

Ihre Ansprechpartnerin 
Julica Dotter-Ahmed

Institut für Qualitätsentwicklung 
in der Bildung

Benediktinerring 8
78050 Villingen-Schwenningen

Tel.: 07721 / 84 47 - 444 
Fax: 07721 / 84 47 - 449 
Mail: institut@lfa.org

www.institut-lfa.org
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• bei später eingehenden Stornier- 
 ungen bzw. bei nicht stornierten 
 Buchungen ist der volle Teilnahme- 
 beitrag zu entrichten.
Maßgebend ist jeweils der Eingang 
der schriftlichen Absage beim IQB.

Absage/Änderungen
von Veranstaltungen
Das IQB behält sich vor, Veranstal-
tungen aus wichtigem Grund, insbe-
sondere mangels kostendeckender 
Teilnehmerzahl, wegen kurzfristiger 
Nichtverfügbarkeit des Referenten 
ohne Möglichkeit des Einsatzes eines 
Ersatzreferenten oder aufgrund höhe-
rer Gewalt abzusagen. Sollte eine Ver-
anstaltung nicht stattfinden, erhalten 
Sie bereits gezahlte Beträge vollstän-
dig zurück. Weitergehende Ansprüche 
bestehen nicht. Weiterhin behält sich 
das IQB vor Veranstaltungen räumlich 
und/oder zeitlich zu verlegen. In Aus-
nahmefällen kann auch ein Wechsel 
des Dozenten/der Dozentin möglich 
sein. Sie werden über Absagen/Ände-
rungen umgehend informiert.

Kosten
Die in den Veranstaltungsangeboten  
angegebenen Preise umfassen in  
jedem Fall den Teilnahmebeitrag, 
Pausengetränke und -snacks und 
schriftliche Materialien für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Nicht 
enthalten sind Reise- und Übernach-
tungskosten – diese werden durch die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-
tragen. Buchungen für Übernachtung 
erfolgen durch die Teilnehmenden. 
Erstattungen für nicht vollständig ab-
genommene Leistungen können nicht 
erfolgen.

Haftung
Die Haftung für Schäden ist aus-
geschlossen, es sei denn, dass der 
Schaden auf einem vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Verhalten seitens 
des IQB oder deren beauftragten Per-
sonen beruht.

Datenschutz
Die personenbezogenen Daten (Vor-
name, Name, E-Mail Adresse, An-

schrift), die Sie uns im Rahmen dieser 
Anmeldung zur Verfügung stellen, 
werden ausschließlich zur Abwicklung 
der Veranstaltung auf elektronischen 
Datenträgern gespeichert. Die Ver-
wendung umfasst auch die Weiterlei-
tung der Daten an Dritte. Die Weiter-
gabe an unberechtigte Dritte findet 
nicht statt.
Sie stimmen der Erhebung, Verarbei-
tung und Nutzung der personenbe-
zogenen Daten zur Abwicklung der 
Veranstaltung ausdrücklich zu und 
erklären sich damit einverstanden, 
dass Ihr Name sowie die Privat- und 
Firmenanschrift in einer Teilnahme-
liste aufgeführt werden. Die gespei-
cherten persönlichen Daten werden 
vertraulich behandelt. Die Erhebung, 
Verarbeitung und Nutzung der per-
sonenbezogenen Daten erfolgt unter 
Beachtung der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO), des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG) und 
des Telemediengesetzes (TMG). Die 
Übersendung der Teilnahmebestä-
tigung und weiteren Informationen 
kann auch per unverschlüsselter 
E-Mail erfolgen. Dabei kann nicht aus-
geschlossen werden, dass diese von 
Dritten gelesen wird.
Detaillierte Informationen zum Da-
tenschutz und zum Umgang mit per-
sonenbezogenen Daten finden Sie in  
der allgemeinen Datenschutzerklä-
rung auf unserer Website (https://
www.lfa.org/Datenschutz/).

Ihre Rechte
Der Verwendung Ihrer Daten zur Zu-
sendung von Hinweisen zu weiteren 
IQB-Veranstaltungen können Sie je-
derzeit widersprechen. Sie haben das 
Recht, eine erteilte Einwilligung mit 
Wirkung für die Zukunft jederzeit zu 
widerrufen. In diesem Fall werden 
Ihre personenbezogenen Daten um-
gehend gelöscht. Sie sind berechtigt, 
jederzeit Auskunft über Ihre bei uns 
gespeicherten personenbezogenen 
Daten zu erhalten. Sie können Ihre 
Daten berichtigen, sperren oder  
löschen lassen.

Gerichtsstand ist Rottweil. 

Anmeldeweg
Anmeldungen sind online unter www.
institut-lfa.org, postalisch telefonisch 
oder per Fax möglich. Mit Ihrer An-
meldung erkennen Sie die AGB an. 
Abweichungen von diesen Teilnahme-
bedingungen sowie mündliche Zusa-
gen und Nebenabsprachen bedürfen 
der schriftlichen Bestätigung durch 
das Institut für Qualitätsentwicklung 
in der Bildung (IQB).

Anmeldebestätigung
Um die Veranstaltung für die Teil-
nehmenden effizient zu gestalten, 
ist die Gruppengröße grundsätzlich 
begrenzt. Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt. Anmeldungen kön-
nen nur berücksichtigt werden, wenn 
in der gewünschten Veranstaltung 
noch Plätze frei sind. Innerhalb von 
14 Kalendertagen nach Eingang der 
Anmeldung erhalten Sie eine Ein-
gangsbestätigung. Spätestens eine 
Kalenderwoche vor Seminarbeginn 
erhalten Sie eine Einladung mit wei-
tergehenden Informationen.

Zahlungsbedingungen
Nach erfolgter Anmeldung erhalten 
Sie eine Rechnung über die Veran-
staltungskosten. Der Rechnungsbe-
trag ist innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungserhalt zur Zahlung fällig.

Rücktritt und Kündigung
Sollten Sie, nachdem Sie sich bei ei-
ner Veranstaltung angemeldet haben, 
nicht an der Veranstaltung teilneh-
men können, haben Sie jederzeit die 
Möglichkeit, einen Ersatzteilnehmer 
zu benennen. Können Sie keinen Er-
satzteilnehmer benennen, bitten wir 
um eine schriftliche Stornierung (per 
E-Mail oder postalisch). Bei Rücktritt 
von bereits vereinbarten Teilnahmen 
werden folgende Kosten fällig:
• bis zu 28 Kalendertage vor Veran- 
 staltungsbeginn sind keine Kosten 
 mit dem Rücktritt verbunden;
• bis zu 7 Kalendertage vor Beginn 
 der Veranstaltung werden 50% des 
 Teilnahmebeitrages in Rechnung 
 gestellt;

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
und Datenschutzerklärung
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Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Name der Einrichtung 
 
Name Teilnehmer/in

 
Adresse
 
 
 
 
Email 
(an diese Email-Adresse werden die Anmeldebestätigung und Einladung versendet)   
Telefonnummer 
(unter der Sie erreichbar sind) 
 
Name, Vorname 
 
Datum, Unterschrift
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Fachwissen und aktuelle Themen der Pädagogik
❍ Schwerpunktseminar Kleinkindpädagogik 
❍ Schwerpunktseminar Montessori 
❍ Nachqualifizierung nach § 7 KiTaG 
❍ Das Kind im Blick – Beobachtung und Dokumentation in Krippe u. Kindergarten 
❍ Abschiedspunkte im Leben 
❍ Wilde Mädchen, stille Jungs – Gender in der Arbeit mit Kindern u. Jugendlichen 
❍ Doku statt Deko – lassen Sie die Wände sprechen 
❍ Miteinander reden – Erziehungspartnerschaft mit Eltern 
❍ Ich bin stark – Resilienzförderung im pädagogischen Alltag 
❍ Montessoripädagogik – überholt oder noch zeitgemäß? 
❍ Kann herausforderndes Verhalten Sinn machen? 
❍ Raus mit der Sprache – Sprachförderung im Kindergartenalltag 
❍ Wauwau, Muh und Mäh – Kommunikation mit Kindern unter Drei Jahren 
❍ Mitreden - Mitgestalten – Mitbestimmen – Partizipation von Kindern u. Jugendlichen 
❍ „Das kann ich schon!“ – Was ich Krippenkindern zutrauen kann 
❍ Systemisches Arbeiten mit Kindern u. Jugendlichen 
❍ Montessori von Anfang an 
❍ Social Media – Digitale Lebenswelten von Kindern 
❍ Krippen(t)räume – Raum und Material in der Kinderkrippe 
❍ WAHR NEHMEN 
❍ Wut, Trauer, Angst – Umgang mit starken Gefühlen bei Kindern u. Jugendlichen

Anmeldeformular 
unserer Seminarangebote 
Bitte ankreuzen und in Druckbuchstaben ausfüllen.

Bitte ankreuzen:

Ich arbeite mit Kindern
❍  von 0-3 Jahren
❍  von 3-6 Jahren
❍  von 6-14 Jahren

❍  Ich habe die AGB gelesen und  
 akzeptiere diese.
❍  Ich habe die in den AGB ś aufge- 
 führten Datenschutzbestimmungen 
 zur Kenntnis genommen und bin 
 mit der Geltung einverstanden. Mit  
 der Erhebung/Speicherung meiner 
 Daten zur Bearbeitung der Anfrage/ 
 Anmeldung bin ich einverstanden.

❍ Ja, ich möchte aktuelle Infos zu 
 Seminaren und Fachtexten per  
 E-Mail erhalten.

Praktisch umgesetzt
Impulse für den pädagogischen Alltag
❍ Interkulturelle und interreligiöse Bildung  
 mit Hilfe des CULTUREkoffers umsetzen
❍ Freude am Philosophieren mit Kindern 
 ❍ 16.11.18 / ❍ 15.11.19
❍ Wo der Spaß aufhört – konstruktive 
 Konfliktlösung mit Jugendlichen
❍ Über die Hand in den Kopf – praktische 
 Gestaltung von Arbeitstabletts
❍ Abenteuerspielplatz Wald
❍ Malen, matschen, kneten – Kreativität 
 für Krippenkinder
❍ Elemente der Zirkuspädagogik für die  
 Arbeit mit Kindern/Jugendl.
❍ Musik mit allen Sinnen
❍ Heute schon gespielt? – Bedeutung des  
 Spiels für die Entwicklung der Kinder
❍ Kinder erforschen die Welt – Lernwer- 
 statt in der KiTa umsetzen

Team und Leitung
❍ Wie gut ist unser Kindergarten? - QM erfolg- 
 reich umsetzen am ❍ 09.10.18 / ❍ 20.11.19
❍ Gespräche zwischen Tür und Angel
❍ Leitung von Kindertageseinrichtungen 
❍ Effektive Leitung von Teamsitzungen 
❍ Emotionen und professionelle Distanz 

❍ Neue Wege gehen - dem Stress 
 mit Achtsamkeit begegnen 
❍ Neu in der KiTa
❍ „Gemeinsam an einem Strang“ I 
❍ „Gemeinsam an einem Strang“ II
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